für alle Stände. 


ttwoch den 11. April 


Deutſchland. 


Doetlin, d re ſchreib 
milie den 5. April. Die „Prov. Korreſp.“ ſchreibt: 
8 1 ol dich Maßregeln, welche die preußiſche Regierung 
dach ur A Rüftungen und Truppenanhäufungen in Oeſter⸗ 
der belle e Leine einer etwanigen Bedrohung preußischer Lan⸗ 
ner dach dere en mußte, beziehen ſich 1) auf die Armirung 
im Feſtuner ſächſiſchen und öſterreichiſchen Grenze zu gelege⸗ 
teig der non egen gewaltfamen Angriff; 10 in der Herſtell⸗ 
N Lan, welchtmalen Friedensſtärke bei den Infanterie⸗Aegimen⸗ 
dest ei e in den an Oeſterreich und Sachſen geraten 
Stdn elenden: 3) auf die entſprechende Verſtäͤrkung der 
age des Regimenter durch Einziehung der jüngften Jahr⸗ 
Dir bezügli urlaubtenſtandes. Außerdem iſt die Bildung 
leſe beben Munitionskolonnen in Ausſicht genommen. 
x lung 5 gel tragen offenbar den Stempel großer Zurück⸗ 
nowehr nich Mäßigung und ſind unverkennbar nur auf die 
an vo icht aber auf einen Angriff berechnet. Dennoch hat 
1 durreſchiſcher Seite verſucht, Preußen als den Frie⸗ 
ö bweſ zustellen, Je klarer aber in Preußen die Abſicht 
90 ate ge ehr iſt, deſto offener durfte die Regierung, im Ge⸗ 
lachen gegen die Heimlichkeit und Verhüllungen der zſterrei⸗ 
N yoteit treictungen, mit ihren Anordnungen in die een 
ö 1 Lage den, und nur in Folge einer irrthümlichen Auffaſſung 
Pe holder u Dinge ift von einer Provinzialbehörde ein Ver⸗ 
| er wieder aufg oben n Se in Folge höherer Weiſung 

— oben worden. 

bat Ban preußiſche Geſandte in Wien, Freiherr von Werther, 
FLeſche 8 J. Men die öſterreichiſche De⸗ 
j ie eſor 31. März mit folgender Note beantwortet: 
ch der Thal e einer Gefährdung des Friedens ſind ausſchließ⸗ 
85 Anla atſache en ſprungen, daß Oeſterreich, ohne erkenba⸗ 
Seiten, jeit dem 13. v. M. begonnen hat, beträchtliche 
8 uf iebe in drohender Weiſe gegen die preußiſche Grenze 
ar ea deen Irgend welche Auf Sa über die Motive 
ncht ge Abendliche Verfahrens hat die kaiſerliche Regierung 
je Run denn der Behauptung, daß die Judenkrawalle 
ben ebenen nöthig gemacht hätten ſteht der Umfang der 
eben fo entgegen, wie die Lokalität der Aufitellung 


chen Regierun 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


der herbeigezogenen Verſtärkungen an der ſächſiſchen und preußi⸗ 
ſchen Grenze, wo die Sicherheit der Juden niemals gefährdet 
war. Hätte Oeſterreich ſich von Preußen bedroht geglaubt, 
ſo durfte nach den in der Note des Grafen Karolyi ausge⸗ 
ſprochenen Geſinnungeu, um fo ſicherer erwartet werden, daß 
das Wiener Cabinet die bedrohlich erſcheinenden Thatſachen 
mit Bezug auf Artikel 11 der Bundes ⸗ Akte dem deutſchen 
Bunde angezeigt, oder doch wenigſtens zur Kenntniß der königl. 
Regierung gebracht haben würde. Statt del vermiſſen wir 
28 In jeden Verſuch, den angeblich defenſiven Charakter 
der öſterreichiſchen Rüſtungen durch Angabe irgend welchen 
Anzeichens einer Gefahr, gegen welche die Vertheidigun ich 
richten ſollte, zu rechtfertigen. Das Geheimniß, mit we —f 
die Ahrend Oeſterreichs umgeben wurden, und das Beſtre⸗ 
ben, ihren der königl. Regierung wohlbekannten Umfang ge⸗ 
ringer erſcheinen zu laſſen, als er iſt, haben den an ſich na⸗ 
türlichen Eindruck nur verſtärken können, daß die ſeit zwei 
Wochen täglich vermehrten kaiſerlichen Truppen an der Nord⸗ 
grenze Oeſterreichs zu einer offenſiven feindlichen Unternehmung 
gegen Preußen beſtimmt ſeien. Dennoch hat die königl. Re⸗ 
gierung 14 Tage lang bis zum 28. v. M. mit der Anordnung 
von Vertheidigungsmaßregeln gezögert, weil der König, des 
Unterzeichneten allergnädigſter Herr, vorausſah, daß die An⸗ 
häufung gegenüberſtehender Streitkräfte den Frieden ernſter 
wage de werde, als es bis dahin durch diplomatiſchen Schrift⸗ 
wechſel hatte geſchehen können. Erſt als, vermöge der Zahl 
und der Stellung der öſterreichiſchen Truppen an der böhmi⸗ 
ſchen Grenze, die Sicherheit preußiſcher Landestheile von den 
Wees e des Wiener Kabinets abhängig zu werden 
drohte, hat Se. Majeſtät Maßregeln zum Schütze des Landes 
angeordnet, und gleichzeitig Akt davon genommen, daß es die 
kaiſerlich öſterreichiſche Regierung war, welche aus bisher un⸗ 
aufgeklärten Beweggründen dur militäriſche Bedrohung der 
preußiſchen Grenze einen Zuſtand der Spannung ſchuf, von 
dem bis dahin in der t und in dem Verkehrsleben Euro⸗ 
11 — jedes Anzeichen gefehlt hatte, und für welchen die königl. 

egierung die Verantwortung durchaus von ſich weiſen muß. 
Hatte die kaiſerliche Regierung wirklich nicht die Abficht, Preußen 
anzugreifen, fo vermag die königl, Regierung nicht einzusehen, 
weshalb Oeſterreich jene kriegeriſchen Maßregeln ergriff. Wie 
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det Unterzeichnete den je Dune entbehrenden Verdacht 
einer von ka beabſichtigten Friedensſtörung in der bis⸗ 
herigen Lage beſtimmt zurückweiſt, ſo iſt derſelbe angewieſen, 
Sr. Excellenz dem Hrn. Grafen v. Mens dorff in aller Form 
zu erklären, daß den Abſichten Sr. Majeſtät des Königs nichts 
ferner liegt, als ein Anse gegen Oeſterreich. An den 
perſönlichen Geſinnungen Sr. Majeſtät des Kaiſers hat der 
König, des Unterzeichneten allergnädigſter Herr, um ſo weni⸗ 
ger zweifeln können, als Allerhöchſtderſelbe dieſe Geſinnungen 
durchaus erwidert und die eigenen freundſchaftlichen Gefühle 
für Se. Majeſtät von den politiſchen Verhältniſſen unberührt 
zu erhalten wiſſen wird. Den wohlwollenden Geſinnungen, 
welche Se. Majeſtät den Kaiſer für den preußiſchen Staat be⸗ 
1 durch Handlungen Ausdruck zu geben, * es der 
aiſerlichen Regierung nicht an n fehlen. Indem der 
zc. ꝛc. An Se. Excellenz den Hrn. Grafen v. Mensdorff. 

— Die „Prov.⸗Korr.“ beſpricht die öſterreichiſche Depeſche 
vom 31. März und jest: Trotz der in jener Depeſche ausge 
drückten freundſchaftlichen Geſinnungen des Kaiſers für die 
Perſon des Königs und für den preußiſchen Staat, und 3 
dem daß die Er die kaiſerliche Regierung gegen die Ab: 
ſicht eines Angriffs verwahrt, gehen die Rüftungen in Oeſter⸗ 
reich ihren Gang fort, ohne da . jetzt beſtimmtere 
und befriedigendere Erklärungen darüber gibt, vielmehr ver⸗ 
ſucht Oeſterreich die Verantwortung der beiderſeitigen Maß⸗ 
nahmen im Widerſpruche mit offenbaren Thatſachen Preußen 
uzuſchieben. Nach den Vorgängen, welche die jetzige Lage 

erbeigeführt haben, muß vor Allem erwartet werden, daß 
die in der Depeſche ausgedrückten Geſinnungen des Kaiſers 
ür Preußen ſich durch die That, d. h. durch eine wahrhaft 
undesfreundliche Behandlung der gemeinſamen Angelegen⸗ 
heiten bewähren. Hierzu iſt leider in jener Erklärung ein 
beſtimmter Anhalt noch keinesweges gegeben. Die preußiſche 
Regierung wird ſich ernſten Anzeichen einer friedlichen und 
bundesfreundlichen Geſinnung Oeſterreichs gewiß nicht ver⸗ 
ſchließen. In den Maßregeln, welche fie‘ A langem Zögern 
und im Bewußtſein einer ſchweren Verantwortung gegenüber 
den öſterreichiſchen Rüſtungen getroffen hat, wird fte Aende⸗ 
rungen nicht eher eintreten laſſen können, als bis ihr volle 
Bürgſchaften für Erhaltung des Friedens gegeben ſind. 
— In Betreff der Antworten, welche auf das an die 
Vertreter Preußens bei allen deutſchen 50 en gerichtete Rund⸗ 
chreiben eingegangen ſind, bemerkt daſſelbe Blatt: Bei den 
tworten, die auf Artikel 11 der Bundesakte hinweiſen, und 
worin lediglich eine Umgehung des Punktes zu erkennen iſt, 
um welchen es ſich handelt, kann ſich Preußen nicht beruhi⸗ 
gen. Dieſe Antworten werden Preußen nur in der Abſicht 
beſtärken können, eine den thatſächlichen Verhältniſſen ent 
en Reform des deutſchen Bundes ungefäumt ins Auge 
zu faſſen. 
— Der „Staatsanzeiger“ enthält eine Bekanntmachung des 
Miniſteriums des Innern vom 6. April, nach welcher in Folge 
Allerhöchſter Ermächtigung vom 3. April die Ausfuhr von 
Pferden über die Grenze von der Weichſel bei Thorn (dieſe 
eingeſchloſſen) bis zur Grenze gegen das Königreich Sachſen 
bei Seidenberg bis zum 1. Auguft d. J. verboten worden. 

— Die „Nd. A. Ztg.“ ſchreibt: In der Situation hat ſich 
nichts geändert. Die öſterreichiſchen Rüſtungen nehmen ihren 

ortgang. — Von der böhmiſchen Grenze wird geſchrieben: 
Sicherem Vernehmen nach ſind alle Vorkehrungen zur Errich⸗ 
tung eines Hauptquartiers in Böhmen getroffen. 

Nach der „Spen. Ztg.“ wird beabſichtigt, bei ſämmtlichen 
nfanterie⸗Bataillonen der Armee beſondere Pionierzüge zu 

bilden, welche ihrer Verwendung gemäß aus Holzarbeitern, 
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Maurern, Schiffern, Bergleuten, Schmieden und Schle . 
in verhältnißmäßiger Anzahl zuſammengeſtellt werben | ain 
— Nach der „Nat. Zig.“ iſt geſtern eine Anzahl Trup⸗ 
Aerzte mit der Ordre, fe fofort zu den e sehen 
ne zu begeben, zu den in Kriegsbereit chaft 925 den 
iviſtonen einberufen worden. Ein Theil derſelben ist andirt. 
in den ſächſiſchen Sellungen ſtehenden Truppen komm g zwi, 
— In Gemäßheit des Artikels 1 des Handelsvertra Enter. 
ſchen Oeſterreich und dem Zollverein hat, wie Berliner dem 
melden, die 5 Fang egierung der preußiſchen va 
angeordneten Pferde⸗Ausführungsverhote Anzeige geil einer 
— Nach der „Weſer⸗Zig.“ wird eee a frage 
der wenigen Staaten genannt, welche die preußiſche An 1 
vom 24. März mit den beantwortet haben. Medtenburk, I 
IE Veet 1 95 5 10 Falle 72 ——— die m 
e Beſetzung der Herzogthümer zu übernehmen. 
— Laut einet nach dem „Frankf. Journ.“ nach gala 
eden amtlichen Nachricht aus Florenz hat die Haken. 
Regierung für die aus dem deutſchen Zollverein in 1. 
eingeführten Waaren auf Urſprungs ang nachträgl nicht. 
zicht geleiftet. Auch der Zollverein verlangt ſolche Seu vom 
— Der „St.⸗ Anz.“ enthält einen Allerhöchſten Exla Gör⸗ 
31. März b. J, betreffend die Errichtung einer Bank ir für 
lig unter der Firma: Kommunalſtändiſche Ban 
die preußiſche Oberlauſitz. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. b dg 
Schleswig, den 5, April, Am 31. März begab fi m 
Gouverneur Herr von Manteuffel nach Haders 7620 
wurde bei ſeiner Ankunft von den Spitzen der milit j 
und ſtädtiſchen Behörden empfangen. Am erſten ita 
beſuchte derſelbe den Vormittagsgottesdienſt und Nach 
war ihm zu Ehren ein Diner, an welchem Wehr röbliche 
und Bürger theilnahmen. [68 berrſchte eine ſehr pete 
Stimmung. Unmittelbar vor Tiſche war dem 
von Sr. Majeftät dem Könige ein 2 von Porze 
worauf Schloß Babelsberg abgebildet, überſandt worden pieh 
es bei Tafel die Runde machte. Der Bürgermeille mente 
ſamens der Stadt den Gouverneur willkommen und Er j 
die Anweſenden daran, wie kleinmüthig man no he der 
Nat geweſen und wieviel Blut fließen mußte. 0 wer. 
auptwunſch, die Lostrennung von Dänemark, err verloren 


den konnte; das theuer erworbene Gut könne wieder 


r , ede 

geben, wenn es nicht von ſtarker Hand behütet würde z e 

nmejenheit des Vertreters des Königs von Preußenrfülleh 
daher Nordſchleswig mit Dankbarkeit und Zuverſicht 50 und 
Der Gouverneur dankte für die freundliche Nang eines 
ſagte, er wiſſe wohl, daß Nordſchleswig das Bedürfn yore 
mächtigen Schutzes empfinde; fein König, obwohl im ai ı 
elde fühle doch jugendlich warm für die Heoſthwi fuld 

olgenden Tage 7155 der Gouverneur nach Sch ben Scha 
und heute iſt derſelbe nach Kiel File — Bei 920 tigt un 
arbeiten im Sundewitt ſind 2000 Civilarbeiter bei ie 
man denkt binnen zwei Monaten alles fertig herzuſte 


Sachſen. frühe, 

Dresden, den 3. April. Neben der Maßregel Deibtet 0 
ren Rekruten⸗Einſtellung iſt die Einberufung Blur mit f 
den Fahnen in der Stille erfolgt. Die T en 5 fal 6 
ſchluß der Rekruten, werden in angeſtrengten Mä aft auf 
In Pegau hat die Regierung einen Schießplatz ange N 
welchem die neuen Büchſen probirt werden ſollen. $ 


Freie Stadt Frankfurt. — 
Frankfurt a. M., den 1. April. Wie aus Wien e 


ER — d 
1 bird, hat die Mehr, ö im drei Abthei 
1 zahl der deutſchen Regierungen, unter franzöſiſchen Truppen werden Mexiko in drei Abtheilungen 
. dani Baden und Be: die preu iſche De⸗ Runen Ble erſte Abtheilung wird Mexiko im Stodember 
Wörter t Berufung auf Artikel 11 der Bundesakte beant- 1866, die zweite im März und die dritte im November 1867 
hunlich Eine eingehendere Auslaſſung ſei ſchon deshalb un⸗ verlaſſen. Zwiſchen Frankreich und Mexiko ſind Unterhand⸗ 
dend weil die Depeſche nur mündlich mitgetheilt worden lungen eingeleitet, welche bezwecken, den bei den mexikaniſchen 
deut überdies die Bundesreform nur in ganz allgemeinen Anleihen engagirten franzöſiſchen Intereſſen Garantien zu ſichern. 
Vittpe gen berühre. Heſſen⸗Kaſſel ſoll einer unverbürgten 
daß urhe zufolge die Depeſche dahin beantwortet haben, Italien. 
a eſſen auf der Seite Preußens ſtehen werde. Rom, den 26. März. Geſtern 1 vor der Kirche S. Carlo 
$ Hannover m Corſo 55 groben 7 tatt. = ee 
x : i i t nter au 
Ügeanover, den 3. April. Auch in Hannover werben mi⸗ e Jeu“ ap ee deen bend öffentlich 
Den orkehrungen getroffen. Die Mannſchaften, deren verbrannt würden. — Durch päpſtliches Dekret ift „auf Bitten 


eit abgelaufen iſt und welche in dieſem Monat ihrer 


2 it were vn 5 1 1 a 
5 e en wird mit verſtärkter Kraft an Waffen 
* Kriegsbedarf gearbeitet. f 
Mi Baiern. 
rie it dcben, den 4. April. Für die Kavallerie und Artille⸗ 
er Ankauf von Reit⸗ und Zugpferden anbefohlen wor⸗ 


und Gorläufig nur von 1200 Pferden, 600 für die Kavallerie 
Ordre für die Artillerie. Das e hat eine 
Rekrutezur ſofortigen Einberufung der Beurlaubten und der 
ausersen erlaſſen. Die Rekruten ſollen ſchon bis zum 1. Mai 
erziert fein, 


W O eſter reich. 

den Pelz, den 3. April. Die „Wien, Abendpoſt“ werfihert 
1 youngen Berliner Blätter gegenüber auf das Beſtimm⸗ 
ite ef aß in Oeſterreich eine Einberufung der Urlauber nicht 

* cg den hat. — Der Kriegsminiſter hat die Werbungen 
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lch onate PAR 

darf aach 

Au iedoch 
lienahme des 
e gebracht 

er diger, Die mexikaniſche Regierung wünſcht, daß 


ler diesen 1000 M 


üleriſt 


tatt. Die Revue iſt glänzend ausgefallen. Die 


gekroffener, ruſſiſche General Richter iſt über Berlin hier ein: 

Mär 10 um dem Kaiſer ein Schreiben ſeines Monarchen ein⸗ 
en vo gen. Dem A A nach iſt ein derartiges Schrei⸗ 

ßen übe dem genannten General auch dem Könige von Preu⸗ 
ergeben worden. 


8 Belgien. 
e 


be Den beiden b Kommiſſari ü 
8 ae re elgiſchen Kommiſſarien, welche ſich nach Brüſſel 
ertheilt wunden von Flandern zu 8 


Frankreich. 


um eine offizielle Erklärung über die Ableh⸗ 
iſt eine ſolche 


aris, den 5. 
aufürſtenthümer 


ril 
1 — abgehalten worden. — Die 


eute Aan vor dem Kaiſer eine große Revue auf dem. 


von 


Geſtern iſt die vierte Sitzung der 


Be a e 


des Senats und des röͤmiſchen Volkes“ die heilige Katharina 
von Siena zur zweiten Patronin Roms ernannt worden. 
lorenz, den 2. April. Being Napoleon hat feine nur 
nach Perugia are t. — Die Kommiſſion für das Straf⸗ 
eſetzbuch hat ſich einſtimmig für die Abſchaffung der Todes⸗ 
Bar entſchieden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 2. April. Die Königin hat dem Nordame⸗ 
rikaner Peabody, welcher den Armen Londons ein Geſchenk 
von einer Viertelmillion Pfd. St. (etwas mehr als 1,160,000 
Thlr.) gemacht hat, ihren Dank in einem ſehr huldvollen 
Schreiben ausgeſprochen. Sie würde ihm die Baronetswürde 
oder das Großkreuz des Bathordens verliehen haben, wenn 
ſie nicht wüßte, daß er die Annahme einer ſolchen Auszeich⸗ 
nung ſich durch die Verhältniſſe verſagt betrachtete. Sie wird 
für ihn ihr Miniaturporträt malen lalfen, { ; 

— Heute war in Brighton Er Ber es zu 
welcher ſich 20000 Mann eingefunden hatten. Der Prinz und 
die Prinzeſſin von Wales waren dabei anweſend. — Seit 
einigen Tagen beſteht hier unter den Schneidergeſellen des 
Weſtends eine Arbeitseinſtellung und nun iſt auch die ange⸗ 
drohte Gegenmaßregel einer Schließung der Etabliſſements von 
mehreren wean als Antwort auf die geſteigerten Forderun⸗ 
zen zur Ausführung gebracht worden. Gegen 1500 Mann 
ind auf dieſe Weiſe ohne Arbeit und auf die Unterſtützung 
ihrer Handwerksgenoſſen angewieſen. — Im ver floſſenen Jahre 


ſind in England, Schottland und Irland über 97 Millionen 


Pfund Thee verbraucht worden. 


Moldau und Walachei. 

Bukareſt, den 2. April. Geſtern hat eine große Trup⸗ 
penſchau ſtattgefunden. — Mehrere Beamte find wegen Un⸗ 
terſchleifes vor Gericht gezogen worden. — Die Wahlver⸗ 
ſammlungen ſind in größter Ordnung vor ſich gegangen. 


Türkei. 


Die Sanitäts⸗Konferenz hat ihre Sitzungen wieder begonnen 


und aus Aegypten wird gemeldet, daß der en 
in Suez und Port Said vortrefflich ſei. — Die Unordnungen 
im Libanon find vollſtändig unterdrückt und die türkiſchen 
. ziehen ſich aus den Bergen zurück, um die Straße 

ripolis nach Baireuth zu beſetzen. Joſeph Karam hat 
ſich zu den Metualis geflüchtet. 


Amerika. 


. Wie aus Valparaifo gemeldet wird, hat vor der 
Inſel Chiloe im Hafen von Anoud zwi chen der chilo⸗perua⸗ 
niſchen Seemacht und zwei ſpaniſchen Fregatten ein Zuſam⸗ 
mentreſſen ſtattgefunden und letztere ſind mit bedeutendem Ver⸗ 
luft zurückgetrieben worden. 


re 


x 


Aſien. 


Oſtindien. Die Ratifikation des Friedensvertrages mit 
Bhutan iſt eingetroffen. — In Tibet iſt der Friede wie⸗ 
derhergeſtellt. — Die Lage am perſiſchen Meerbuſen ift beun⸗ 
ruhigend. Der engliſche Reſident in Muskat verließ mit 
den dort anſäßigen chriſtlichen Familien Muskat, da nach der 
Ermordung des Imans die Sicherheit des Eigenthums und 
des Lebens bedroht iſt, und ſchiffte ſich ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aus dem Rieſengebirge wird der „Prov. Ztg. f. Schl.“ 
geſchrieben: Aus dem großen Teiche ſind, wie wir Serbe bis 
jetzt etwa 10000 Centner des ſchönſten Kerneiſes nach Berlin, 
Dresden und einigen Städten in Schleſien geliefert worden. 
Beſtellungen gehen noch fortdauernd ein. Die Schwierigkeiten 
bei dem immerhin gefährlichen Fördern des Eiſes an Ort und 
Stelle werden zum Theil durch Netze beſeitigt, welche aus 
ſtarken Stricken geflochten ſind. In dieſen Netzen werden die 
Genc einer e Eisblöcke von 4—6 Centnern 
Gewicht aus dem Waſſer mit leichterer Mühe geſchafft, als 
dieſes durch Hebebäume geſchehen würde. Leider wird der 
Transport des Eiſes aus dem großen Teiche bis zur Brücken⸗ 
berger Mühle mit Hörnerſchlitten nur noch kurze jet erfolgen 
können, weil der Schnee auf der Bahn täglich mehr und mehr 
zuſammenſchmilzt. Auch die Eisblöcke verlieren bei der am 2. d. 
Mi etretenen milden Temperatur durch Schmelzen ſehr am 

olumen. 0 

In einer Fabrik zu Breslau hatte am 5. April der Ar 
beiter Berger das Unglück, in den 7 Fuß tiefen, mit ſieden⸗ 
der dhe Hilfe eur Keſſel zu fallen. Es war zwar augen⸗ 
blickliche Hilfe zur Hand, da aber die Kleider und das Fleiſch 
des Verunglückten förmlich durchkocht und faſt glühend waren, 
ſo konnte man ihn erſt nach einigen Minuten mit Haken als 

Leiche herausziehen. Der Leichnam war durch die ſiedende 

Lauge aufgetrieben und bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. 

Vor geraumer Zeit wurde in Brieg der Kaufmann Wiens⸗ 
kowitz und ſeine Köchin ermordet und beraubt und alle Be⸗ 
mühungen, den oder die Verbrecher zu ermitteln, waren er⸗ 
folglos. Dem rühmlichſt bekannten Kriminaliſten Herrn von 
Stutterheim iſt dies nun endlich gelungen. Von Anfang an 
war der allgemeine 2 80 auf den Tagearbeiter Sinner 
gefallen, ohne daß etwas Beſtimmtes vorgelegen hätte. Sin⸗ 
ner hatte aber eine Geliebte, die Frau des penſionirten Exe⸗ 
kutors Trautmann, und bei dieſer fand man nicht nur einen 
der ermordeten Köchin geraubten Ring, ſondern auch Münzen, 
die aus der Wienskowitzſchen Münzſammlung herſtammten. 
Die Trautmann wurde verhaftet und geſtand, die Sachen von 
Sinner erhalten zu haben; ſie gab auch Punkte an, wo noch 
andere geraubte Werthſachen und die Mordinſtrumente ver⸗ 
graben ſeien, was ſich auch beſtätigte. Dies alles brachte den 
ebenfalls verhafteten Sinner zum Geſtändniß. Nach ſeiner 
Ausſage hat er das Verbrechen allein begangen. Er habe 
nux ſtehlen wollen, habe aber durch das Hinzukommen des 
Wienskowitz geſtört, dieſen und ſodann die ſpäter hinzugekom⸗ 

mene Köchin ermordet. : x . 

In Charlottenburg ſtarb in dieſen Tagen die königl. Schloß: 
dienerin Marie Buchholtz, geboren 1791 in dem Dorfe 
Tramper bei Stettin. Sie hatte als Soldat die Befreiungs⸗ 
kriege bis zum Einrücken der preußiſchen Armee in Frankreich 
5 Hier entdeckt, zog ſie ſich zurück und — 5 
1828 die bis zu ihrem Tode innegehabte Stellung im Schloſſe 


der Nacht zum 5. April gerieth zwiſchen Zabrze und 
Rida ein Güterzug aus den Sören und ſtürzte einen ziem⸗ 


zu Charlottenburg. 


* 


lich hohen Damm hinab. Die Lokomotive ſoll ſchr ſpas 7 
ſchädigt fein. Fünf Wagen wurden zertrümmert und 
ammte Fahrperſonal mehr oder weniger verletzt, nam 
aben der Lokomotivführer, der Heizer und der Zucht 
ſchwere Beſchaͤdigungen erlitten. Der Lokomotivführer 
iſt am 5. April Abends geſtorben. ſbau bei 
U Dey 


ſtiegenes, 


Sorte und trafen vier im Geſicht geſchwärzte Wilddie 
ie nahmen ihnen die Gewehre ab und wollten die 
der Wilddiebe aufſchreiben. Einer der Gefangenen 
fein Gewehr und entfloh. Auf den Ruf des Förſters Meß 
„Steh oder ich ſchieße“, dreht ſich der Wilddieb um und auf 
erſt auf den Förſter, der ſofort todt niederfällt, und daun A 
den Förſter Werner, den er ſchwer in die rechte Hand u. eßt 
den Unterleib verwundet. Trotz ſeiner fi weren Wunden 10 
Werner hierauf den fortlaufenden Wilddieb in den f 
5 daß er ſtürzt. Die anderen nun auch davon lau 
i 


Br Nacht und hinterläßt 7 Kinder; Müller 
eren 5. 5 
In Wien bat am 3. April der Herausgeber einer ae 
gapbilßsen Lokal⸗Korreſpondenz und bekannter Auras, feine 
ergnügungsfahrten nach dem Orient, Tuvora, ſich, . 
Frau und Feine 3 1117 Kinder vergiſtet, - uch 
Konig Louis Philipp und feine Gemahlin bei 
einft lichen ihres Exils in Clarmont incognito 
franzöſiſchen Nonnen gegründetes Kloſter. Die fie, bei | 
rende Nonne erwies ch ſo gefällig und liebenswürpg ae 
die Königin beim Abſchiede ihre Freude darüber aus danps 
ſich wieder einmal unter ihren wackeren und frommen Fri 
männinnen zu befinden und fügte hinzu: „Vielleicht inte Herr 
es Sie, die Namen Ihrer Beſucher zu erfahren. Dieſer ali“ 
iſt Louis Philipp und ich bin die Königin Marie Amen 
„Und ich“, erwiderte die Nonne lächelnd mit einer une 
Verbeugung, „bin Mademoiſelle Bonaparte.“ Dieſes leans 
wartete Bufammentreffen der Häufer Bonaparte und Orleam 
machte einen ſichtlichen Eindruck auf die Königin. von 
Dreifach geprellt. Londoner geitungen berichten felt 
einem Gaunerſtreich, welcher wegen ſeines affinements liere 
it 


9 


in London Aufſehen machte. Zu einem der erſten Juwe 


Londons kam ein franzöſiſcher General, die Bruſt eben 
1 


Orden geſchmückt, den rechten Arm in einer ſchwarzſe 
Binde ttagend und legte dem yuteller eine eihmun 7 
einer koſtbaren Broche nebſt Ohrgehängen und einem Arm arbe 
vor, genau angebend das Gewicht, die Reinheit und die? den 
der Steine, die dazu verwendet werden ſollten. Endli leh⸗ 
Koſtenpreis berührend, erfuhr er von dem Juwelier, daß Be 
terer den Schmuck mit Rückſicht auf die oben geſtellten De 
dingungen nicht unter 3000 Pfd. herzuſtellen vermögen, ab 
General war endlich mit dem Preiſe einverſtanden 199 ochen 
eine Hundertpfund⸗Note als Aga Vet In vier it er, 
. der Schmuck fertig ſein. Verlauf dieſer ein € 
chien richtig der General Vormittags in Begleitun * g 
reich mit Gold betreßten Bedienten, und frug, ob fein 7 
fertig ſei. Nachdem ihm dieſe Aug von de 
jaht wurde und er den Schmuck in Augenſchein nahm, ; 
er die Arbeit und die Pracht der Steine, bat den Juwe 
ihm die er ne und zog eine Geldtaſche 
vor, Nach ung derſelben entſchuldigte er ſich bei | 


EAST 


- a 
lee 


8 wer, aus Verſehen di 
d 1 erfuchte en die unrechte Taſche zu ſich geſt ; 
10 i da er, der eſteckt zu ein Präſentirb i 
Baar sem wma Ber ee san Sin Yeomt e 
em diktir eilen, die er an feine Frau, bi emporwirbelte. Er vermochte ni f werkzeugen 
„Juwelier sen werde, zu reiben. . mochte nicht ein Wort zu 
e Papier und Dinte, Der Genen dite , e ebenfalls fee halb abmejenb anf das Dir. 
ent, mir 10 Ki 1 ich eben ein brillantes Geſchäft ſchien, die kelöſt kn Ra heilloſen Verwirrung verfallen 
lichender Gatte. Ser Junger 1 — 5 zu ae . — wilt De uh gallen mit Deiner Güte?“ 
othwwendige, fat a nach einer minutenlan N 3 
ft * gen Pauſe der junge Ma 
‚ Ar, kazang ehrerbietigft ee On Br „ da ker ' won: 
5 Ait ben ende zu meiner tan ins Hotel en fo kalt na Zune = a e 1 heute 
May dier“ Es vergz das Dir ſelbe geben wird, ich bleib mir böfe fein, daß ich Dir an e ie. eee 
8 Diane unruhig und aint ber di. S Ye Se 255 l ae dig fe Aal arg ade de Aa hie 
| ni Nach 5 aumſeligkeit ſei. Tanz nahm ihr die Taſſe ab, ſetzte ſie ab 0 
en iche fon diene ſehen, wenn er vielleicht ei Big neben gez : nz 
N der Herr einen Fiaker Warum ; 
Size Sn nee Bd, bc oil mise e Tomaen nie?" den er mit tfdem 
ö „N r v i 
AB Sec, fr min: ö d Bine aden den [ir e an, De it de 
| nu t, welcher mittlerweile aus d Diener. Wird J 0 - 
aſcht beimging, wurd uus dem Geſchäfte in ſeine „Wird Johannes kommen? Ich wuß! i i 
Sat naar cn bull Oil gene Kae urn Beni. Cie gan an Beine 
dende au einem Achregen, paß W von einer Gabin um ihn hennlic allein preen 1 b a 
edienter ei den, ormittags ein rei Du wei f Fun 
r ter ein S eich „Du weißt 1 g 
je fe 0 "ihres ee Aeeteint hab, welches fie 1 5 — auch nicht, daß er da iſt? Lina, lüge nicht!“ 
Euunotenich die in dem Briese ver erkannte, deshalb Johannes i ter 
note derbne, Argwohn aus eo 101 1000 did St in „Wo w en daf Pier im Haufen — O nein 
alte n dec dad re Seiten, ge fenden ein: Weite Eee SE DR SR Dre TEERT a FD 
do 4 A ei 
deen faden dae In das Die, Da Der dere & uns es mein — oben mar ih mitt; Heinz.” 
in en Stunden sich mit I hr er, daß diser n wie wir Ene Magd . Hand Safe n 
ds DEE Ein ez Juwel ecgeleth bepreicher Wee Ta eee ee Len owantıe mi ee 
die gam anden, „Um böchſten jteigerte ſec aber dein Arge tiſchem Scherze. deinen nee 
N Babe bosre, Morgen noch der Zi n e en ee ee de befier, i 
barung mibezahlt verlangte, die iaker zu ihm kam und Weg zu mi eſſer, ich wartete, bis Hans Haſe den 
seed dem General gemacht, d Venen, SAT tar Bunter N ea 
a e i 
n n ein ens wartete, woft 5 nn in’ inn ganz zu | 
Ka f e beat e ehe Sch, ie a tee 
eben + wobei 3 „März eine Zündholzfab i mz 
gek 0 Knaben, i fabrik niederge⸗ „Da Du Man ; N 
Ommen find, die in der Fabrik ſchliefen, ums Tai, fo ni ge leiden 
| er Deine Li rjenige 
g ö Ehronit 555 Gig. Sinn ni Liebe gewonnen hat. Ich wünfde Dir 
tat, Melsgerighict der König Haben Alle & mir Berfteden geſpelt“ ee eee 
t tsſekretä ergnädigſt geruht Li b 
nem a als Kanzleiralb Schmidt in Hoverswerd 5 ina ſah ihm erſt verſchä { 
den Le a eln Be dee en d Die a GEN in's Auge. . Be ui 
e a en a ja 
——— 3 5 „als Du mir geſtern Abend nicht folgte 
Verrat — aufſactel uch ſpäterhin nicht im Putzſtübchen der une 2 
Stather und Errett ffuchteit. Ernſtlich böfe? Ach es i 
riminal- Novelle von Erufl ya trübe, ſchlafloſe Nacht gemacht!“ es hat mir ſchon eine 
r Heinz merkte den Ir RT 
ae rrthum, worin die Unruhe fein 
ru ihn geſtürzt hatte. Um ſicher zu ſein, beſgwich 


Ei 
denn e Oluth Kortſetzung. 
2 ei j - i ö 
TECC e 
erſchuͤmtem Lä⸗ Ich habe — : 
n uch nicht auf Roſen geſchlafen, nachdem mi 
D mir 
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. 


Sie na, feines H f 
Sie wich ſei erzens Licht und W 
die nich feinem Blicke zurück und belt Deine Mutter mitgetheilt hatt ich lei 
ihm zitternd aus nicht leiden könnteſt.“ . 
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nt 


„Meine Mutter hat das gejagt?” fragte Lina beſtürzt. 
Sie verſank in ſtilles Nachſinnen. 

Heinz erhielt während deſſen ſeinen vollen Humor zu⸗ 
rück. Er trank ganz gewöhnlich ſeine Taſſe Kaffee aus 
und betrachtete bei jedem Schluck, den er nahm, über die 
blaue Taſſe hinweg das Mienenſpiel des jungen Mädchens. 

„Siehſt Du, Kleine, ſo geht's, wenn man Dinge ſpricht, 
die man nicht verantworten kann,“ ſagte er, die leere 
Taſſe niederſetzend. { 

Lina warf ihm einen trotzigen Blick zu. „Ja, ja, Du 
haſt recht. Aber kluge Männer müſſen auch nicht Alles 
glauben, was geſprochen wird.“ 

Sie griff nach dem Präſentirbrette und gab ſich die 
Miene, als hätte fie Eile fortzukommen. 

„Thut mir leid, Deine weiſe Warnung nicht zwölf 
Stunden früher gehört zu haben!“ ſagte Heinz pflegma⸗ 
tiſch die Arme kreuzend. Aber die Seligkeit ſeines Her⸗ 
zens ſpiegelte ſich zu verrätheriſch in ſeinem Geſichte. 

„Gute Lehren kommen nie zu ſpät, wenn man nur Ver⸗ 
nunft genug beſitzt, ſie anzuwenden.“ 

Heinz lachte und griff nach ihrer Hand. Sie verſteckte 
die Hand auf dem Rücken. 

„Weißt Du, Herzkind, daß es mir vorkommt, als ſeien 
wir alle Beide geſtern Abend recht dumm geweſen?“ 

„O — bitte — dieſe Ehre überlaſſe ich Dir allein!“ 
antwortete ſie ſchnippiſch. „Ich war klug genug, mich vor 
den ſpionirenden Blicken unſerer Hausgenoſſen zu verber⸗ 
gen, weil ich fürchtete, ſie möchten mir anſehen, wie mir 
innerlich zu Muthe war. Aber Du?“ Sie machte ein 
allerliebſt ſtolzes und verächtliches Geſicht. 

„Nun ich? Ich hielt es für meine Schuldigkeit, Deine 
Frau Mutter um die Hand ihrer Tochter zu bitten, weil 
ich fürchtete, ich möchte mein Herz an dies leichtfertige 
Kind verloren haben.“ 

Lina riß ihre Augen weit auf, wurde purpurroth und 
ließ beinah die Taſſe ſammt dem Präſentirbrett fallen. 

„Da nun aber Deine Frau Mutter erklärte, daß mich 
ihre Tochter Lina durchaus nicht leiden könne —“ 

„Haſt Du's denn wirklich geglaubt?“ 

„Sehr wirklich, denn ich habe furchtbare Herzſchmerzen 
davon getragen.“ 

„Was Du dumm biſt, Heinz! Ich hätte kaum geglaubt, 
daß ein Mann, der in Wien und in Paris, in Berlin 
und in London, in Leipzig und in Dresden gelebt und 
Erfahrungen geſammelt hat, ſo einfältiglichen Herzens ſein 
könne, nicht zu willen, daß die Mütter es am allerletzten 
erfahren, wen die Töchter lieb haben.“ 

„Wahr, ſehr wahr, mein Herzblatt — gelehrt und weiſe 
von Dir geſprochen. Ich erkenne und bekenne meine Ein⸗ 
falt, ich dag an zu glauben, daß das Gegentheil von 
dem wahr iſt, was Deine Mutter behauptet.“ Er ſah ſie 
ſo ſchlau und ſo herausfordernd an, daß ſie für gut fand, 
mit ihrer Taſſe auf dem Präſentirbrett das Weite zu ſuchen. 

„Ich habe nur noch fünf Worte mit Dir zu ſprechen, 
Linchen,“ fügte er eilig hinzu. 

Ein ſtarkes Geräuſch im Hauſe unterbrach ſeine Rede. 
Stimmen wurden laut. Thüren klappten. Ausrufungen 

des Schreckens wechſelten mit Fragen. 


— + 
g 


Lina ſchlüpfte raſch zur Thür, die nach der Wen 
führte. 0 find aufgeſtanden,“ flüſterte ſte. „En 
und darf mich keiner von den Geſellen hier finden. 
für einen Lärm machen ſie — nachher Heinz lid 
wahr?“ Sie warf ihm einen ſehr liebevollen 
„Vergiß Deine fünf Worte nicht!“ Sie nickte & 
und wollte zur Thür hinaus, wurde jedoch dur 
den Lehrburſchen, daran gehindert, der durch die 
ſtürmte und mit allen Zeichen großer Beſtürzun 

„Ach — Mamſell Linden — Mamſell Linden, . 
Ehlers iſt ermordet!“ al 

Lina richtete mehr verwundert als erſchrocken ihren 
auf Franz. Sie glaubte dem Knaben nicht. icht gar, 

„Wer iſt gl Herr Ehlers? Warum nicht e 

ranz,“ ſagte ſie. \ . 
8 „Wahrhaftig! Ich habe ihn ja ſelbſt eben. ge Wee 
Steif und mit Blut übergoſſen — ein gräuliches 
lag auf feiner Bruſt und ein Cigarrenftummel. 

N hatten ſich ſämmtliche Geſellen bildeten 
ſer Beſchrelbung um den Knaben geſammelt und fe 
einen weiten Kreis, in den jetzt Heinz trat und auf 
ſam die verſtörten Geſichter betrachtete. ark be 

„It's denn wahr, Ihr Leute?“ fragte er mit MA 
drückter Stimme. ge bin 

„Ja, ja, ja!“ ſchrie Franz überlaut. „Alles re 
nach Ehlers Haus — Alle ſagen, Sie, Herr G. 


hätten Herrn Ehlers ermordet.“ 2 
Dale fn. 

— — Nu ! 
Das belletriſtiſche Journal von Newyork ſchreibt kr 0 
vom 16. März 1866, Seite 9: „Die vom Fünfzehn g apens le 
angeſtellten Ermittelungen über die Zuſtände des S 70 Al 
fern manche Aufſchlüſſe, welche Beachtung verdient le! 
die Frage, woher man die Arbeitskraft beziehen wo ya ken 

die Antwort: „„Wir laſſen uns Emigranten aus Gurg h 

men, die genügen jedem Zweck.““ Die Tendenz liec uf en 
klar zu Tage. Mit den europäiſchen, zumal den Pr 1 

Einwanderern, welche i nicht mähen, 

Lande völli fremd, mit ſeinen Inſtitutionen total unden ö 


ind, glaubt man gewonnenes Spiel zu hab 
ſoff man ſich eine neue Stlanenbevölferung 1 
Mit der Ausführung dieſes Operationsplanes i Cina 
Anfang gemacht worden. Eine Schiffsladung von 

derern, die kein Engliſch verſtehen dürfen, nach die Au, 
geht nach den ſüdlichen Häfen, und ſchon erinnern 3 Urn 
richten, welche von ihnen einlaufen, an die fo oft 577 1 
lien gekommenen ah Die deutſchen Zei . | 


Amerika thun ihr Möglichſtes, um dieſem Unfug zu fare 
ihre Bemühungen können aber nur einen wache 
aben, wenn die Preſſe in Deutſchland nicht gleich eulſche, 
flicht erfüllt, denn die meiſten Opfer gehen auf, ee u 
Boden in die Falle. Wir fordern die deutſche füpen dil 1 
vor jeder Anwerbung von Arbeitern nach dem © 9 
gend zu warnen.“ . I. 


Stadtverordneten - Sigung. 


Hirſchberg, den 7. April 19% 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten 
Grund einer magiſtratualiſ Vorlage die not & 
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von zwei reſp, drei Stadtverordneten zur Sprache. Schriftführer ſehr ſorgfältig ausgearbeiteter Jahresbericht kam, 


er mlung erachtete die Vollzähligkeit des Collegiums da die Zeit drängte, erſt während des Abendbrotes zum Vor⸗ 
u mniß und entſchied ſich für den Antrag, den Ma- trage; desgleichen auch ein von den Herren Lungwitz und Leß⸗ 


ein 


= 


denne n, die Ausführung der betreffenden Wahlen mann gemeinſam erſtatteter Bericht über die jüngſte Turn⸗ 
Mem Ni 100 —,Nächſt dieſem nahm die Verſammlung von lehrerverſammlung in Breslau, zu welcher die Genannten, 
dle bean ſterialbeſchelde Kenntniß, welcher die vom Magie Erſterer als Vertreter des Gaues, Letzterer als Vertreter des 
Uneababr tragte Umänderung des Megeüberganges über den hieſigen Vereins, deputirt worden waren. — Der Verlauf des 
beit 15 amm auf der Hartauer Dominial⸗Feldmark in eine Abendbrotes war ebenſo gemüthlich als würdig. In mancherlei 
dem ung und die Veränderung reſp. Verbreiterung der Toaſten wurde der Feſtſtimmung freudiger Ausdruck gegeben, 


2 


Jeuchnerſchen Gaſthauſe über den Mühlgraben füh⸗ desglei fällt 5 
. gleichen durch mehrere ſehr beifällig aufgenommene Feſt⸗ 

fenbaprüde be tiff. In beiden Fällen lag zu Gunſten des lieder. In dankbarer Liebe und Verehrung gedachten die gt 
e an Jiskus bie def. Ablehnung des Gahuches vor und weſender auch ihres früheren Vorſtehers und Turnwarts Herrn 
m annlung hielt weitere Schritte nicht für thunlich. — Prorector Thiel, jetzt Gymnaſial⸗Director in Lukkau. Was 
ma iſtrate beantragte höhere Feuerverſicherung für der Genannte dem hieſigen Turnweſen war, iſt zu bekannt, 
3810 m Logishauſe, deren Werth ſich im Laufe der Zeit als daß wir noch beſonders darauf hinweiſen dürften. Con⸗ 
gleichen bir auf 8485 rtl. erhöht hat, wurde genehmigt, des: ſtatiren aber müſſen wir, daß im Vercine die Turnſache von 


. 
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e 
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auf ie fortgeſetzte Verſicherung der Pfandleihgegenſtände den jetzigen Vertretern mit Tüchtigkeit und Treue im Thiel'ſchen 
1 Rathhaufe, deren Wentz 5000 rtl. beträgt, Dieſe Geiſte fortgeführt wird, — Der Eindruck, welchen die einfache 
üs abe migung erſtreckte ſich jedoch nur für den Zeitraum Feſtlichkeit auf die Anweſenden machte, wurde allgemein als 
UM 5 Verf indem im künftigen Jahre auch nee andere ein ſehr angenehmer bezeichnet. 

en dri erſicherungen ablaufen und dann im Allgemeinen — TER TIEE 


im peotigerer Prämi \ Er N —— 
Sn, Peter sk erzielt werden könne. — Bei der Gewerbe -Fortbildungsſchule. 


in Pula in Poſen die geſetzliche Beſtimmung heraus, daß Hirſchberg, den 8. April 1866. 
it obsrhäufern aufbewahrten Pulvervorräthe eines Ba⸗ In der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule hierfelbft fand 
joa neuere Bewachung bleiben ſollen. Aus dieſem Grunde heute, Nachmittags von 3 Uhr ab, die öffentliche Brü- 
gen worde Zeit der Poſten bel piefigem Pulverhauſe einge fung der Zöglinge ſtatt. Dieſelbe wurde mit einem vier⸗ 
ddung, für ſowie auch von Seiten der Commune die Be: Bea Geſange eröffnet, worauf Herr Inſtitutslehrer 


» bon 15 welche eine Koſtenvergütigung nicht gewährt Schmidt, welcher als Vorſtandsmitglied die Unterrichtsan⸗ 
Giſtoſſen Ei an unterbleibt. — Ein von Herrn H. und 65 gelegenheiten der Anſtalt leitet, in einer Anſprache den Stand: 
| fulſcheg en die Verlegung der Mühlgrabenbrücke bei der punkt der Schulverhältniſſe darlegte. Die Zahl der Schüler, 
lum abrik erhobener, auch dem Stadtverordneten⸗Col⸗ welche im Winterhalbjahr entweder ſämmtliche oder nur ein⸗ 


Vorfan eingereich f St 
a hter Proteſt wurde, da eine magiſtratualiſche zelne Unterrichtsfächer beſuchten, betrug 145. Am ſtärkſten 
Au nicht erfolgt war, der Verſammlung vorläufig war der Numerus in der 2. Rechnenahtheilung; derſelbe bes 
gebracht. 5 trug 89. Der Schulbeſuch war im Ganzen ein ſehr regel⸗ 
Gener 1 > 5 — ien i, dl h 12 5 mit 12 een Buh de Ba 
} al- 15 : anken iſt, die ihre Lehrlinge zum fleißigen Beſuch der Schule 
c W und Stiftungsfeier des anhalten und dadurch zu erkennen gehen, daß ſie von der 
änner⸗ Turnvereins. 8 ae ee 5 an 8 
f = ewerbeſtand durchdrungen find. Die er, welche d Pi 
a Hirſchberg, den 7. April 1866. 0 1 . 


0 tern fei terhaltung der Anſtalt erfordert, werden zu geiftigen Kapita⸗ 
5 eines feierte der hieſige Männer⸗Turnverein das Stiftungs⸗ lien, die ſich reichlich verzinſen. Herr Schmidt dank le den 
ful wald sg nfjährigen Beſtehens mit einem Abendbrot im Behörden und allen denen, welche ſich für dis Wohl der Ans 
h lt in chen Lokale. Vorher fand eine Generalverſammlung ſtalt intereſſiren. Die Lehrthätigkeit an der Anſtalt iſt inſofern 
dich e welcher zunächſt die Wahl des Turnraths für das eine ſchwie rige, als fie es mit Schülern aus den verſchiedenſten 

urden bleibe lat ihre ſtatutenmäßige Erledigung fand. Es Verhältniſſen und von ungleichartigſter Vorbildung zu thun 
worſeher 'erbei die Herren: Rechts⸗Anwalt Aſchenborg als hat. Von einer gewohnheitsmäßigen Durchführung des Uns 

art % Lehrer Lungwitz als deſſen Stellvertreter und Turn⸗ tertichts kann hierbei gar nicht die Rede ſein; vielmehr muß 
dark Leßmann als Schriftführer und Stellvertreter die Methode durchaus geiſtig erfaßt und nach den Bedürfniſſen 
Dunz , Kaufmann Ludewig als Kaſſenwart, Apotheker modificirt werden. — Year i 

rand Mitglied ohne beſtimmte Funktion, Kaufm. Tielſch Nach dieſen Darlegungen begann die Prüfung, die in fol⸗ 
Irantector und Klempnermeiſter Gutmann als deſſen gender Ordnung durchgeführt wurde: Rechnen, Abtheilung II. 
: ger, ſowie als Erſatzmänner für den Turnrath die (Lehrer Leßmann) und Abth. 1 (Lehrer Schmidt), Deutſch, 
a gt tim und, Panning, Berger, Krügermann und Hänſel Abth. 1 (Lehrer Hänfel), Chemie (Lehrer Lungwitz), 
man mzetlel wiedergewählt. Die Wiederwahl der Herren: Mathematik, diesmal Planimetrie (Lehrer Schmidt) und Ges 
folgte dan meider und Walter I. als Rechnungsrebiſoren jung (Lehrer Leßmann). Das Reſultat war in Anbetracht 
bun, furch cclamation. — Die hierauf folgende Rechnungs- der Vahältniſſe, unter denen die Anſtalt wirkt ſicher erfreulich. 
iR eben Das abgelaufene Vereinsjahr vom 6. April 1865 Die geringſte Schülerzahl (12) zählte der Unterricht in der 
i Br (dar u 1866 wies eine Einnahme von 214 Thlr. 4 Sgr. Chemie, welcher Umſtand wohl nur die Folge einer irrthüms 
an eine Auster 60 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. Beſtand des Vorjahres) lichen Vorausſetzung iſt. Nicht ein abſtractes, rein wiſſenſchaft⸗ 
faſſenbe usgabe von 203 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf., demnach einen liches Syſtem wird in der Gewerbeſchule gelehrt, ſondern eine 

Jatten lan von 10 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. nach. Die Reviforen Chemie, welche die ſtete cen auf die Gewerbe nachweiſt 
amm! echnung für richtig mis und es ertheilte die und ihren tehnologiihen Charakter immer mehr aus⸗ 
ung dem Kaſſenwart Decharge. — Ein von dem bildet. Die Theilnahme an dieſem Unterrichtsgegenſtande 


— 
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eu ſich daher in der richtigeren Auffaſſung nicht als Lieb: 
aberei Einzelner, ſondern geradezu als allgemeines Be 
dürfniß heraus. — Die ausgelegten Zeichnungen zeugten 
wiederum ebenſo von der zweckmäßigen Methode des Unter⸗ 
richts, der die verſtändige Auffaſſung der Perſpective weit über 
jede gelungene Kopie ſtellt, als auch von dem Fleiße der Schüler 
und den vorzüglichen Lelſtungen Einzelner. Die erfolgreiche 
Mühewaltung der Herren Zeichnenlehrer Scholz (Vorberei⸗ 
tungs ⸗Klaſſe), Uhrbach (freies Handzeichnen, obere Abthei⸗ 
lung) und Timm (Bauzeichner) wurde vielſeitig anerkannt. — 

Nach beendigter Prüfung dankte Herr Bürgermeiſter Vogt 
als Vorſteher der Anſtalt in einer Anſprache den Lehrern, 
welche an der al wirken, ſowie auch denen, welche durch 
ihr Erſcheinen bei der Prüfung ihre Theilnahme zu erkennen 
gegeben haben; an 9 Zöglinge, ſignirt durch das Lehrer⸗Colle⸗ 
aium, vertheilte derſelbe aus dem Lipfertſchen Legate eine 
Prämie, à 10 Sgr. Ein bereits prämiirter Schüler erhielt 
außerdem für ſeine vorzüglichen Leiſtungen im Zeichnen 1 Thl. 
von einem Freunde der Anſtalt. — Zum Schluß fand die Be: 
kanntmochung der Klaſſenverſetzung und die Vertheilung der 
Cenſurbücher ſtatt. — Anweſend waren außer den Vertretern 
der ſtädtiſchen Behörden und der Geiſtlichkeit beider Confeſſio⸗ 
nen ꝛc. auch mehrere der Herren Meiſter, welchen Letzteren ge⸗ 
wiß auch fernerhin der fleißige Beſuch der Prüfungen in 
geſteigertem Maße am Herzen liegen wird. — 


Das 


Clavier⸗Inſtitut der Frau Przybilla⸗Tſchiedel 
gab am 5. April e. im Saale des Gaſthofes zu den drei Bergen 
„zum Beſten des hieſigen Frauen⸗ Vereins“ ein 

oncert. Das rot enthielt eine Reihe recht anziehender 
Nummern, die theilweiſe auf vier parallel aufgeſtellten Flügel⸗ 
Inſtrumenten zum Vortrage kamen. Die Räume des Saales 
waren gut beſetzt; ein myſteriöſes Dunkel ſchwebte 
über dem Auditorium, deſſen Stimmung keine hellere 
zu ſein ſchien. „Eingehüllt in feierliches Dunkel“ begann das 
Concert mit der Reiſſiger'ſchen Ouverture zur Oper: „Die 
Felſenmühle“, arrangirt für Flügel und 16h andig ausge: 

ührt. Dieſer Clavier⸗Piece folgten Nr. 3: Variationen über 
ein böhmiſches Volkslied, von Prockſch (I4händig), Nr. 4: 
Grand Septuor, von Beethoven (Shändig), Nr. 6: buo-Con- 
certant für Flügel, von . f 8 dete er Moſcheles 
(mit Quartett» Begleitung), Nr. 8: Fantaſie für Flügel von 
Orticelli, und Nr. 10: Cuartuor-Concertant für 4 Piano⸗ 
Forte, von Czeruy. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich dieſes 
Concert, welches wir mehr als einen Beweis der Strebſamleit 
des Inſtituts betrachten, einer ſtrengen Kritik entzieht. Die 
Clavier⸗Piecen wurden recht tactvoll (ein hervorragender 
Vorzug des Enſemble . und aufmerkſam vorgetragen. 
Die Leistungen der Vorſteherin des Inſtituts find zu be⸗ 
kannt und bedürfen keiner Empfehlung; erfreulich war es 
jedoch, daß man dem Publikum Gelegenheit gab, ſich von dem 
gewandten Spiele der Fräul. Prockſch, Hülfslehrerin des 
Inſtituts, zu überzeugen. Außer Vorſtehendem kamen auch 
mehrere Geſangs⸗Piecen zur Ausführung. Nicht ohne Em⸗ 
pfindung und in wohlgeeigneter Vortrags weiſe fang Fräul. S. 
zwei Lieder für Alt: a) „Der Fiſcher“, componitt von Gr, 
Hoheit dem Fürſten Hohenzollern⸗Hechingen, und b) „Früh⸗ 
ling und Liebe“, von Goltermann; die Leiſtungen aller 
Sänger gipfelten aber in der Wiedergabe der beiden Lieder 


(Ne bſt zwei 


das Inſtitut von Seiten des Königl. Muſik⸗ Director, 9 
Organiſt J. Tſchirch regiſttiren, da er ſeine gütige 
9 bei dieſem Concerte nicht verſagt hatte. — So 9 
dern eine Piece nach der andern vorüber, ruhig und 

weshalb wir uns, ſchon im Intereſſe des wohlthätigen Zwe 
für verpflichtet halten, hiermit den mitwirkenden Damen 

Herren unſern Dank zu zollen. E. 


Hirſchberg, den 9. April 1866 

3 nächſter Zeit wird die uns ſchon durch dreimalige 
weſenheit wohlbekannte Sängerfamilie Holaus aus dem 
lerthal hier eintreffen. Daß es wirklich „ächte“ und 
„falſche“ Tiroler find, davon hat ſich Schreiber dieſes bei 
ner Anweſenheit im Zillerthal ſelbſt überzeugt, und darf I 
Hirſchberger, der dorthin kommt, des liebenswürdigſten CM 
pfanges von Seiten der Familie Holaus gewiß ſein. Referelg 
hatte Gelegenheit das Reiſebuch der Sänger zu ſehen un 
freute ſich u. a. belobigende Atteſte des Hofmarſchall v. Re 
dern, (nach einem Vortrag bei der königl. Ba fo 1. 
ein ſolches des Hofmarſchall⸗ Amtes der Königin feto 
von a zu finden. Wohl jedem, der Holaus Geſellſe 
gehört hat, wird noch das ſchöne vierftimmige Lied „Auf! 
Alm“ im Gedächtniß ſein. Man muß auch in unſerer ern 
Zeit nicht immer nur claſſiſche Muſik hören, man will auf 
einmal eine Abwechſelung haben und Niemand wird bedauern 
dieſen Naturſängern, die nicht etwa mit en herumziehenden 


Kneipen ſängern zu verwechſeln find, etwas Zeit gewidmet 
ae, 75 wird gegentheils von ihren Vorträgen ſehr be 
riedigt ſein. i 


findet ſich eine telegra hiſche DE i 
peſche d. d. Hirſchberg, 7. April, nach welcher de, 
Gensdarmen ſich in Agnetendorf erkundigt haben ſollen, u 
viel dieſes Dorf öſterreichiſche Einquartierung auftehmen 
könne. Obgleich die Breslauer Zeitung dies unter Ne ere 
mittheilt, 1 muß man ſich doch wundern, daß überhaupt ein 
folder Unſinn in die Welt geſchleudert wird; hält man denn 
unſere Gebirgsbewohner für ſo älappe Menſchen, daß ſolcht 
die beiden Gensdarmen nicht ſofort gefaßt und eingefpeit 
hätten? Hält man denn öſterreichiſche Gensdarmen 5 f 
dumm, daß dieſelben wagen würden, in einem preu ſſchen 
Dorfe eine ſolche unverſchämte Anfrage zu thun? Die 7 
übrigens ganz vorzüglichen — öfterreichtfchen Gensdarmen find 
die Elite der Feldwebels und Corporals der oſlerrechſchgh 
Armee. Jeder, der die Depeſche in unſerer Gegend las, bra® 
in Gelächter aus; da müßten wir doch ſehr entartet fein, wen 


run — 


In der Breslauer⸗Zeitun 


Beilagen.) 
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e Beilage zu Nr. 29 des Boten 


11. April 1866. 
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Schul hausweihe. 


daun 6. April c. feierte die Gemeinde Agnetendorf bei Herms⸗ 
Ip K. das Feſt der Weihe ihres neuerbauten Schulhauſes. 
bali an dieſem Tage der ee kein 1 ange⸗ 
Zujppatte, fo hatten ſich doch Vormittags 9 Ubr eine große 
En der Gemeindeglieder vor und in den äußerſt beſchränkten 
AR umen des alten Schulhauſes eingefunden. Durch den Ge: 
dale einiger paſſender Verſe wurde die Feier eingeleitet, nach 
Agen der daſige würdige, ſeit 22 Jahren in der Gemeinde 
bey tendorf ſegensreich wirkende Lehrer Herr Lachmann tief 
Dr und in recht berzlichen Worten Abſchied nahm von dem 
Nu welcher gegen 100 Jahre zur Bildungsftätte der Jugend 
ſtent hatte. — Voran die Schuljugend, bewegte fi nun der 
zug unter Abſingung des Liedes: Lobe den Herren x. nach 
Vor unfern, in prächtiger Lage erbauten neuen Schulgebäude. 
Hau demſelben überreichte ein Schulmädchen den Schluͤſſel des 
1 ſes dem Reviſor der Schule, Herrn Paſtor Lindner aus 
enii orf, welcher, in Abweſenheik des Vertreters des Patro⸗ 
hielt“ Deren Kameral⸗ Director v. Berger, den Krankheit ab: 
(ü durch ſeine Gegenwart die Feier zu erhöhen, den Schlüſ⸗ 
her Oeffnung des Hauſes einem der anweſenden Schulvor⸗ 
übergab. — Die Fortſetzung der Feier erfolgte in den 
1 und lichten Räumen der Schulſtube. Ueber Macc. 10, 
komm 6 hielt Herr Paſtor Lindner die gediegene, von Herzen 
Anw. Ende Weiherede, welche nicht verfehlen konnte auf alle 
derſeſſenden einen tiefen Eindruck zu machen. Am Schluſſe 
dorf en ſangen die Lehrer auch von Hermsdorf und Giers⸗ 
Silit, Welche ſich an der Feier betheiligten, einen Palm von 
i ji, worauf Herr b. Lindner in recht herzlichen Worten 
Lehrer d fämmtlicher, bisher an dieſer Schulanſtalt angeſtellten 
Preis ‚warf. Mit Abliogung des Verſes Lob, Chr und 
„Ai ſei Gott ꝛc. wurde die erhebende Feier geſchloſſen. x. 


| Waſſerleiche. 


5 Hirſchberg, den 8. April 1866. 
Waren Nachmittag wurde im Sattler auf einem aus dem 
lt des Bobers etwas hervorragenden Steine eine Leiche 
leſigen „welche als die des Ortsarwen Klaus, der ſich im 
zee Armenhauſe befand, erkannt wurde. Nach erfolgter 
dem traf die Polizeibehörde ſofort Anſtalten, die Leiche aus 
ingen alſer zu ſchaffen und an den Ort ihrer Beſtimmung 
wieder hin laſſen; dieſelbe aber war unterdeſſen vom Waſſer 
nweggeſpült worden und konnte von den Nachfor⸗ 
e nicht A aufgefunden werden. Der p. Klaus hatte 
er dies auch früher oft that, bereits ſeit längerer Zeit 
on zu Haufe entfernt. 
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Familien - Angelegenheiten. 
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Verlobungs⸗ Anzeige. 
ſtattgefundene Verlobung beehren ſich hiermit 


ejonderen Mittheilung allen Verwandten und 
2 N ergebenſt anzuzeigen: 


Anna Schünholz, 
909 Amandus Weiſt, Cantor und Lehrer. 
Hönwalvan, den 6. April 186. 3938, 


8 64 


i Ibre e 
datt ider ut 


Schildau, den 12. 
3927. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
3811. Heute Nacht 4%, Uhr wurde mit Gottes Hülfe meine 
geliebte Frau, Olga geborene Gräfin v. Wartens leben 
von einem geſunden gien glücklich entbunden, was i 
Verwandten und Bekaänten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen mich beehre. 

Schloß Tzſchoch a bei Markliſſa, den 5. April 1866. 
Otto v. lichtritz u. Steinkirch. 


Fe e e g 
Verwandten und Freunden die ergebene Anzeige, daß meine 
lieben Frau, Louiſe geb. Siegel, heute früh um 7½ Uhr 
von einem geſunden ſtarken Mädchen glücklich entbunden wurde. 
Hirſchberg den 9. April 1866. Nudolph Bredow. 


3901. 


Todesfall: Anzeigen. | 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied 
janft am 4. d. Mts., Nachts ½12 Uhr, nach kurzem 
Krankenlager, an Kopfroſe und Nervenſchlag unſer guter 
Gatte, Vater, Sohn und Bruder, der Kaufmann 


Carl Hermann Becker, 
in dem Alter von 35 Jahren 6 Monaten und 20 Tagen. 
Dies zeigen tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend, allen 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an 
die Hinterbliebenen 
Greiffenberg, den 8. April 1866. 3894. 


Schmerzliche Erinnerung 


am Grabe des treuen und heiß geliebten Gatten und Vaters, 


des geweſ. Bauergutsbeſitzers 


Carl Stumpe in Schildau, 


geſtorben am 12. April 1865, alt 60 Jahr 5 Mon. 28 Tage. 


Wie ſanft ruht er, der ftill und friedlich lebte, 
Der fromm und chriſtlich ſeinen Weg hier ging 
Und für die Seinen wohlzuthun nur ſtrebte, 
Den mancher Schmerz und viele Noth umfing, 


Nan hat er, feine Lieben, Theuren wieder, 
Die ihm in's Jenſeit find vorangeeilt. 
Dort hört er ſanfte ſel'ge Himmelslieder, 
Wo er die Seligkeit mit ihnen theilt. 


Hier we inet ſchmerzlich noch im Jammerthale 
Die kranke Gittin um das treufte Herz; 

Bei trüber Nacht, bei hellem Sonnenſtrahle 
Bewegt fie wehmuthsvoll der Trennungsſchmerz. 


Du fehlſt uns Allen, guter, lieber Vater, 

Der Du uns hier ſo innig treu geliebt; 

Du fehleſt uns als Führer und Berather, 

Drum ſind wir heut noch ſehr un Dich betrübt. 

Doch ruhe ſanft, Da frommer, jtiller Dulder, 

Dich trübt kein Leid und keine Schwachheit mehr. 
Der Herr nahm Dir das Kreuz von Deiner Schulter, 

Und Deine Ruhe wird kein Feind mehr ſtören. 
April 1866. 3927. 
Die trauernde Familie Stumpe, 


Me 


aus dem Rieſengebirge. 


Br 


06% 


3839. Mlage trauernder Elternliebe 
bel der Wiederkehr des Todestages unſrer einzigen 
hoffnungsvollen Tochter 


Erneſtine Louiſe Kittelmann, 
geſtorben zu Schönwaldau am 10, April 1865, 
alt 15 Jahre 1 Mon. 24 Tage. 


Wir denken Dein mit tief r Herzen, 

Ein Jahr ſchon iſt's, daß Gott Dich zu ſich nahm — 
Von Neuem wachen auf der Liebe Schmerzen, 

Die bitt're Klage und der tiefe Gram; 

Mit Dir verſchwand uns jedes Lebensglück — 

Wer bringt Dich, theure Tochter, uns zurück? 


Verödet iſt die Stätte, da Du weilteſt 

In Lieb’ und Treu, in kindlich frommem Sinn, 
So manche Wunde unſers Herzens heilteſt; 
Des Todes Hand riß Dich von uns dahin, 
Wo Du verſankeſt in des Grabes Nacht, 

Wo unſ're Liebe nicht mehr für Dich wacht. 


Doch ob Du früh auch biſt von uns gegangen, 

Ob auch das Elternaug' Dich nicht mehr ſchaut, 

Es ſtillet doch das ſehnende Verlangen 

Nach Dir der Glaube, der auf Gott vertraut, 

Der auch an Deinem Grabe tröſtend ſpricht: 

Wer in dem Hertn gelebt, ſtirbt ewig nicht! 
Schönwaldau, den 10. April 1866. 

Der Stellbeſitzer Carl Kittelmann und deſſen Ehefrau 
Maria Roſina, geb. Zirkler. 


3852. Nachruf 
am Grabe unſers unge theuern, geliebten Bruders 
und Schwagers, des 


J. Gottfried Elsner 


3 zu Alt: Reichenau. 
Er ſtarb unverhofft den 11. April 1865. 


Ein Jahr ſchon ruheſt Du im Grabes⸗Sande, 
Geliebter Bruder, der's ſo treu gemeint; 
Früh eilteſt Du nach jenem beſſern Lande, 
Wo keine Täuſchung iſt, kein Auge weint. 


* 


6 Bei Beginn des neuen Schuljahres em 
reichhaltiges Lager von ſämmtlichen in den hieſigen Lehranſtalten 
eingeführten Schulbüchern in dauerhaften Einbänden, Atlanten, 
17 75 Schreib- u. Zeichnen⸗Materialien, als: Bleistifte, Feder⸗ 
aſten, Kantel, Lineale, linürte und unlinürte Schreibhefte, 
Stahlfedern, Stahlfederhalter, Tinte ꝛc. ꝛc. 


M. Roſenthal'ſche Buchhandlung 
768 (Julius Berger). 


Du wurdeſt, ach! uns unverhofft enteifien, 
Und gingſt fo f aus unſerm trauten Kreis. 
Gar 80 merzlich Alle wir Dich nun vermiſſen 

In unſerm Herzensbunde liebeheiß. 

So Jung, fo kräftig, fo in voller Blüthe 

Brach Dich ſo ſchnell des Todes kalte Hand. 

Die Wang erbleichte, die jo friſch ſonſt glühte, 

Du gingſt hinauf ins beſſre Vaterland. 

Sie ſind dahin, die frohen, ſel'gen Jahre, 

Wo unſer Herz fo warm an Deinem lug; 

Und weinend ſtanden wir an Deiner Bähre, 

Die, ach! ſo Vieles ja mit Dir zu Grabe trug. 

Der gute Vater, der vorangegangen, 0 

Und deſſen treues Aug! ſchon längſt im Tode brach, 

Er hält nun oben liebend dich umfangen, 

Schon feiert Ihr des Wiederſehens Tag. 

Nun ruhe wohl nach treuem Pflichterfüllen, 

Nach ſauren Müh'n und Arbeit diefer Zeit. 

Einſt werden ſich auch unſre Thränen ſtillen 

Beim Wiederſehn in froher Ewigkeit. f 
Hartmannsdorf bei Landeshut, den 11. April 1866. 


Neu⸗ Reichenau. 
Maria Kammler geb. Elsner, 
als Schweſter. 
Gottlieb Elsner, als Bruder. 4 
Ehriſtian Kammler, als Schwag "A 
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Literariſches. 8 
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Zur Aufnahme von Inſeraten 


empfiehlt ſich die in Haynau erſcheinende vielgeleſene 
Jalſcet ex 


„Der Erzähler“, 


durch welche Inſerate die weiteſte Verbreitung finden, dem 

geehrten . Publikum ganz ergebenſt und ſichert 

dei öfteren Inſertionen einen bedeutenden Rabatt zu. „ 

3825. Die Expedition des „Erzählers 
in Haynau. 
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Mittwoch deu 11. April, Abends 8½ Uhr 1525. Nothwendiger Verkauf. 


. Das dem Herrmann von Gellhorn gehörige Haus 
im The ter eſangverein Nr. 163 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 3462 rtl. 5 far. 10 pf., 
> Sehe erſaale, wozu ergebenſt einladet Bormann. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der 
Concert i f Aalen nen an adele Geric fe vor Der 
i r, an orden elle vor de 
oncert in Schmiedeberg, eren Krezsdichter Klette im Parteienzimmer Nr. VI. ſub⸗ 


Don 7 7 

im unuabend den 14. April c., Abends 7½ uhr aſtirt werden. 5 

don gate des Gaſthofes an ſchwarzen Roß“, — 85 a er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

beſit„dafigen Geſangverein. Billets Ad Sgr. beim Gaſthof⸗ nicht erſicllichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Herrn Bliſchke. Kaſſenpreis 5 Sgr. — Programme digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


im beit . 

gen Stadtblatte. 3905 Der Vorſtand Gericht anzumelden. 
3 ] ene Schmiceberg, den 1. Februar 1866, 
von . Sonntag den 15. April findet luth. Gottesdienst ftatt Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
„ 9m. Baftor Fengler in Herifchdorf, 


een rde 


»” 


Amtliche und Privat- Anzeigen. Am Freitag den 20. April c., daes e von 
3831. 8 3 Uhr ab, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern pierſelbſt 
finder Am 14. Juni a. c., Vormittags von 9 Uhr ab, aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 


dv kädtiſchen Leihamts⸗Local der öffentliche Verkauf der 62 Klftrn. ſichten Scheitholz, 44 Klftrn. desgl. Kuppel, 
Wlleren Pfänder von Nr. 9932 bis incl. 10281 ftatt. 100 em. Deal. Stodhol und I ne deögl. Reißig 
Sellter gdis zu dieſem Verkaufstermin ſein zur Auktion ges gegen Baarzahlung in term, öffentlich meifibietend verkauft 
ments Pfand noch gegen Zahlung der im $ 24 des Leih⸗Regle⸗ werden; die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
in 8 eee 5 . gende e Bei 4 1770 7 55 
N Lelhamtsſtunden beim Rendanten des Leihamts zu önigliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 

elden. Hirſchberg, den 11. April 1866. ! deln all Li 


St Reoifror mi 3 Mitterguts= Verpachtung: 


D Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe des Landraths⸗-Amts⸗Verweſers Gotl⸗ 


, Guns as, durch die hieſige Stadt⸗Gemeinde erworbene, am hard Friedrich Heinrich von Haug witz gehörige Rittergut 
e Drahtzichergaf, an der Promenade belegene, vormals Lehnhaus mit der zugeſchlagenen Gäͤrtnerſtelle Nr. An 
an dend Ihe Haus Ar. 270 fol behufs Abbruchs deſſelben Sehnhaus, ſowie das Vorwerk Mauer, im Kreiſe Löwenberg, 

ey Beſtbietenden verkauft werden. Regierungsbezirk Liegnitz gelegen, ſollen vom * 1866 ab 
Mitt min hierzu ſteht 5 auf zwölf hintereinander folgende Jahre öffentlich nach nähe⸗ 
och den 18. April, Vorm. von II bis 12 uhr, rem Inhalt der Pachtbedingungen verpachtet werden. 
an. go in dem zu verkaufenden Hauſe Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin 
Hir Wir laden Kaufluſtige dazu ein. den 29. Mai 1866, Vormittags 10 uhr, 
chberg, am 7. April 1866. im herrſchaftlichen Schloſſe zu Lehnhaus vor dem Herrn Kreis⸗ 
N Der Magiſtrat. Vogt. gerichts⸗Rath Uhlmann anberaumt worden. 
3915 . Die näheren 1 können eingeſehen werden: 
ö Bekanntmachung. 1., im Wirthſchafts Amte Lehnhaus 


Aus der Pri A : g 5 en . } 
f er Prinzeß Friedrich Wilhelm - Stiftung, deren Gin: 2., bei dem Vormund, Partikulier Herrn von He in rich zu 
ne ſtatutenmäßig alljäbrlich am Vermählungstage Ihrer Fürſebergz i ö 

glichen Hoheiten des Kronprinzlichen Ehepaares auf die 3., in dem Bureau II. des een Gerichts, werden 


daß bung armer Familien hierorts zu verwenden find, To auch von uns auf Erfordern in Abſchrift mitgetheilt, gegen 
ſind ede zu unterſtützende Familſe mindeſtens 4 Thlr. erhält, Erſtattung der Kopialſen. f 

Ya 1865/6 4 Familien unterſtützt worden. 1 werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 

wohlt der hat ſich die Stiftung im Jahre 1865 auch nicht Einer daß jeder Bieter im Termine eine Kaution von 2000 rtl. baar 


5 häti N Wi $ : 
dl gen Zuwendung zu erfreuen gehabt. Wir empfehlen oder in ſichern Werthspapieren zu erlegen hat. 
f 1105 daher von Neuem der Milde der Einwohner⸗ Löwenberg i. Schl., am 2. April 1886 ö 


Hirſchberg, den 6. April 1866. Königliches Kreis : Gericht, II. Abtheilung. 
Der Magiſtrat. Vogt. —— m mn — — 
BT 3810. Handelsregiſter : 
N Freiwilliger Verkauf. des Königl. Kreisgerichts zu Löwenberg in Schl. 
Das Kreis : Gericht zu Landeshnt. Der Kaufmann Heinrich Gottlob Alexander Hörder 


{ zum Nachlaſſe des Franz Joſeph Roesner gehörige zu Greiffenberg in Schl. hat als alleiniger Inhaber des daſelbſt 
i ic No. 24 zu Winhender ebheinäst auf 8090 all unter der Firma Heinrich Hörder beſtehenden, unter No. 19 
nete pl, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden des Firmenrenlſters eingetragenen Handelsgeſchäfts feinem 
| Ma 1 oll nebſ dem dazu gehörigen Inventarum am 7. Sohne, dem Kaufmann Rank Alexander Hörder 
Nicht 1866, Vormittags 11 uhr, vor dem Herrn Kreis: zu Greiffenberg I. Schl., Prokura ertheilt. — Dies iſt zufolge 
dien er Schubarth an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Au: erfügung vom 28 ſten am 31. März 1866 unter No. 8 5 
N Landemer, freiwillig ſubhaſtirt werden. das Prokurenregiſter eingetragen. 
one den 19. März; 1866. Löwenberg, den 31. März 1866, 
liches Kreisgericht. EM, Abtheilung. Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


0 


12670. Nothwendiger Verkauf. 3 

Das zur Orgelbaumeliter Buckow'ſchen Nachlaß⸗Maſſe ge: 
hörige, in Hirſchberg belegene, unter No. 165 des Hypotheken⸗ 
b verzeichnete brauberechtigte Haus, abgeſchätzt auf 5340 
rtl. 6 ſgr. 8 pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der 
Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f 

am 21. Juni 1866 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis: Richter 
Dr. Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur 3 der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Eubbaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. Hirſchberg, den 30. Nov. 1865. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Auction in der Wittig'ſchen Gärtnerei, 

Schützenſtraße, am Donnerſtag den 12. April c. 
früh 10 Uhr. 

Zur Verſteigerung kommen einige Zug⸗ und Nutzkühe, 
ein Paar Wirthſchaftswagen mit Ernteleitern, ein 
ganz neuer und noch nicht gebrauchter Arbeitswagen, 
mehrere Geſchirre und verſchiedene Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe. 3792. 


3907. reitag den 13. April, Nachmittags A Uhr, 
werde ich im Hartauer Scholtiſei⸗Buſche 20 Schock weiches 
Reißig gegen baare Zablung verſteigern. 

) Wilhelm Schneider in Hirſchberg. 


AMAnkti o n. 


Freitag den 13. April c., von früh 8 Uhr ab, 


ſollen im Forſt des Dom. Ober⸗Falkenhain an der hohen Golge 


(Morgenſeite) vom Gürtleiſtein berab 109 Schock hart 
Reißig, 36 Schock weich Reißig und 6 Klaftern 
weich Scheitholz meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. Fr. Kühn, Nittergutsbeliger. 


des Auktion in Kupferberg. 


Dienſtag den 17. April c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen in 
dem Friebe'ſchen Hauſe, No. 98 am Markt, verſchiedene gute 
Meubles, Porzellan und Glaswaareu, Schank⸗ und 
Küchengeräth öffentlich gegen ſofortige Bezahlung veraut⸗ 


tionirt werden. 
Auction. 


3893. 
Am Dienſtag den 17. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, 


ſollen auf dem Hofe der Brennerei zu Greiffenberg 6 Pferde, 


Wagen, Ketten und Sielengeſchirr öffentlich meiſtbietend 
A Mc baare Zahlung verſteigert werden. 
Ir ffenberg, im April 1866. F. Hertzog. 


Pferdes und Wagen⸗ Auktion. 


3803. Donnerstag den 12. d., von 11 Uhr an, ſollen 
Ober⸗Kahle Nr. 2c. in Görlitz bel Herrn Hoffmann: 

1 leichter guter Omnibus zu 12 bis 13 Perſonen, 

8 Aſitzige Fenſterchaiſen, 3 einſpännige Halbchaiſen, 

ganz neuer, ganzgedeckter Fenſterwagen, 

4 gute brauchbare Pferde u. mehrere verſch. Pferdegeſchirre 

meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Butzausky, Auktionator. 


698 


2 


3807. Dienstag den 17. April, von früh 9 uhr ab. 


werden wiederum im Haaſeler Revier, l er 
Zwillings⸗Kalkofen 25, und im Ndr.⸗Prausnitzer Dur 
im diesjährigen Schlage des Kehrichts, 16 Brennholz Japen 
öffentlich meiſtbietend verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Haaſel, den 5. April 1866. 
Die Forft : Verwaltung. 


Holz⸗ Auctions⸗ Bekanntmachung. 


3670. Es ſollen aus dem Herzogl. Elimar v. lots 
burg'ſchen Forſt⸗Revier Maiwaldau (Forſtort Schmit 


N 


bei dem ſogenannten 


Ede) gegen gleich baare Bezahlung am 16. April f 115 1 


wie 


von früh 10 Uhr ab, öffentlich verſteigert werden, gerd 


1053 Stück Brettklötzer (Fichte, Kiefer und 

112 Stück Bau: u. Nutzſtämme dto. 

19 Stück fichtene Stangen. at- 
Großherzoglich Oldenburg ſches Ober⸗ Fr 
iened. 


e 
. ð⁊. b ˙ . a Du DE 1 SE EEE 
Holz Auction. 


N 2 en 
Freitag den 20. April d. J., früh 9 uhr 10 
in dem Grddizberger Forſte, bei Georgenthal und — 
der Finkenlehde 55 Klaftern kiefern Scheithelz es 
194 Schock weich Reiſigholz, ſowie 20 Stück kiefer. 
Brettklötzer meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung d 
ſteigert werden. ( den 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 2800 5 
Der Verſammlungsort iſt an der Finkenlehde. 860. 


Gaſthaus⸗Verkaufs⸗ und Auctions- Anzeige. 8 


Im höheren, ſowie im Auftrage der Erben des zu Ha — 
berg veritorbenen Gaſthausbeſitzers G. Hertrampf, 2 Uhr 
wir Freitag den 13. d. M., von Nachmittag 2 U 11 
ab, das von demſelben hinterlaſſene Gaſthaus Nr. 5 — 
Hartenberg, Antheil Petersdorf, wozu an 14 Morgen A ei 
und Wieſe mit einem Reinertrage von 8%, Thlr. gehören, 84 
Ort und Stelle öffentlich und meiſtbietend verkaufen, wo 
jedoch der Zuſchlag der obervormundſchafilichen Genehmigung 
vorbehalten werden muß. Die übrigen Kaufbedingungen werde 
im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 1 

Ebenſo werden wir Sonnabend den 14, d. M., 1 
früh 9 uhr ab, in dieſem Gaſthauſe den Nachlaß des v 4 
ſtorbenen p. Hertrampf, beſtehend in Gläſern, laſchen, 
etwas Beiten, Meubles, Hausrath, Kleidungsſtücken, 
räth u. dergl., 5 Stück Kühen, 1 Ziege, 1 kupfernen 
wein⸗Appgrat, Blechwaaren, ſowie allerhand Vorrath zuch its 
brauch, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den N 
bietenden verkaufen, wozu zahlungsfähige Käufer freund 
eingeladen werden. 

etersdorf, den 5. April 1806. 
Das Orts Gericht. 


Zu verpachten. . 

Der v. Kramſta'ſche Granit: Stein, 
bruch auf dem Schluͤſſelberge hierſelbſt iſt 
pachtfrei; geeignete und cautionsfaͤhige Unter⸗ 
nehmer wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 
Schmiedeberg, den 3. April 1866. 


WEN 


3676. 8 
F. Mattis pr. G. v. Kranuſta - | 


ARE et 


% 5 Auguſt 


„Verpachtung. 
ſch om 1. Juli c. ab iſt die Gaſtwirthſchaft des Kret⸗ 


ams zu Nieder Berbisdorf anderweitig zu verpachten. 
s Nähere ift beim Beſitzer daſelbſt zu erfahren. 85 


Pacht⸗Geſuch. 
Schanknahrung auf dem Lande wird zu 
Gefällige Offerten nimmt Herr Fleiſchermſtr. 


ten geſucht. 
Saw in Hirſchberg, Hellergaſſe, entgegen. 
Dankſa gung. 

bier Alen edlen Freunden, welche mir bei dem am 4. d. Mts. 
ſowi ſtattgefundenen Brandunglück beim Retten meiner Habe, 
Kanten ch Ir bine been * 175 dt ſchwer 

Frau ſo hilfreich beigeſtanden, ſage ich hiermit meinen 
Ufrihtigften Dank! 5 l 

3847. A. Schiller. 


3925. 


Eine 


Wigandsthal, 8. April 1866. 


21. Allen Denjenigen , nicht bloß aus den naben, ſondern 
W ch aus den entfernten Theilen der Parochie, nicht bloß Er: 
ei dene, ſondern auch Knaben, die mir und den Meinigen 
fo ke Feuers gefahr in der Nacht vom aten auf den 5. d. M. 
mlt eundlich und treulich beim Räumen geholfen, und das 
Sa ſo großer Vorſicht, daß von den Glas⸗ und Porzellan: 
duschen auch nicht ein Stück zerbrochen iſt, ſowie denen, welche 
Dich gütige Verwahrung des Meinen mir einen fo großen 
ſten d geleiſtet haben, fühle ich mich gedrungen, meinen innig⸗ 
Ihe Dank zu ſagen, indem ich den Herrn bitte, daß er fie, 
neh Familie und ihre Habe in ſeinen allmächtigen Schutz 
Mun wolle, auf daß ſich an ihnen erfülle Pf. 91, V. 10. 
effersdorf den 7. April 1866. 


— Hiltmann, P. sec. 
Dan k. 


Unterzeichnete fühlen ſich ) 
gedrungen, den Spritzenmeiſtern 
So Nannfcaften der Spritzen der Gemeinden Volkersdorf, 


erta, Scheibe, Gebhardsdorf, Giehren und 


erbeieſlten und unfere Häuſer vor Feuersgefahr beſchützten, 


lermit ihr 0 2 4 £ 

n herzlichſten und tiefgefühlteften Dank auszuſprechen. 
Wart In le Ihre Hebes haft Bunt za 
Gis, gandsthal, den 8. April 1866. 
Comer, illner, Seibt, Streit, Heidingsfeld, 

mie Nee n Buchbinder. 
5 N) run 
3900, Bäcker. Apotheker. 7 
Dank ſagung! 


reckensnacht vom 4 — 5. d. M fo große Hülfe, theils 
usräumen, theils aber auch beim Löſchen geleiſtet ha⸗ 
aui Vorzugsweiſe danken wir noch den hieſigen. ſowie den 
Geb ärtigen Spritzen von Krobsdorf, Stein, Schwerta, 
dure bardsdorf, Volkergdorf und“ Fliusberg, weiche 
dau ire ununlerbrochene Thätigkeit unſere Häuſer von dem 
Jeden der Slammen erettet haben. Möge der liebe Gott 
WI vor ſolchem Unglücke behüten. 
gandsthal im April 1866. 3882. 
? . Eduard Feuſtel, Seilermeiſter, 
100 Adolph Ateld, Ahern ir 
en; olpb Pätzold, Tiſchlermeiſter. 
i Carl Krauße, Hutmachermeiſter. 


d e Donk allen edlen Menſchenfreunden, die uns in 


N 2699 | 
3891. Am Mittwoch den 4. April e., Abends nach 9 Ubr, 


e welche in der Nacht vom 4. zum 5. April 


— \ N 1? 


entjtand in der Milte unſers Städtchens auf noch unbetannte 
Weiſe Feuer, welches bei den ſaſt aneinanderſtehenden Häuſern 
ſo um ſich griff, daß die ſämmtlichen Bewohner in die größte 
Noth und Beſtürzung geriethen. Nach menſchlichem Pafür⸗ 
halten mußte der größte Theil des Ortes zu Grunde gehen: 
doch der allmächtige und grädige Gott hat feine ſchlrmende 
Hand über uns gebalten, jo daß bei faſt gänzlicher Windſtille 
nur Fr Hänfer ein Raub des verheerenden Elementes gewor⸗ 
den ſind. 

Nächſt der Hilfe Gottes verdanken wir den angeſtrengteſten 
S hieſiger und auswärtiger Bewohner die Rettung 
unſerer H und Wohnungen. Daher ſprechen wir hiermit 
unſern herzlichſten Dank allen Denen aus, die uns in dieſer 
en ken Geſabr thätig beigeſtan haben. Insbeſondere dan⸗ 
en wir den Ortſchaften, welche uns ihre Spritzen und Mann⸗ 
ſchaften zuführten; dahin gehören olkersdorf, Schwerta, 
Gebhardsdorf, Friedeberg, Birkigt, Egels dorf, Krobsdorf, Ul⸗ 
lersdorf, Giehren, Flinsberg, Hernsdorf, Scheibe und die 
Mannſchaften, welche die hieſigen 4 Spritzen bedient haben. Die⸗ 
ſelben haben mit der größten Aufopferung und umſichtigen 
Leitung faſt mehr als ihre Pflicht gethan. Möge der barm⸗ 
berzige Gott jeden Ort vor ſolchem Unglück bewahren und je⸗ 
den Einzenen für die an uns bewie ſene rettende Liebe ſegnen. 

Wigandsthal, den 7. April 1866. 

Der Orts⸗Vorſtand. 


o. Oeffentlicher Dank! 


Bei dem am 4. April c. Abends 9½ Uhr hier ſtattgehabten 
Brande haben wir wieder auf's Deuilichſte erfahren, wie die 
ei Gottes mit uns geweſen ift; indem bei faſt 
ganzlicher Windſtille die rettenden und helfenden Hände guter 
Menſchen ſo wirkſam ſein konnten, daß das furchtbar wüthende 
Element nicht größere Ausdehnung als auf 4 Wohnungen 
machen konnte, ſo daß es faſt an's Wunderbare grenzt, wie 
die fo nahe ſtehenden Wohnungen für uns erhalten werden 
konnten. Wir fühlen uns hiermit veranlaßt, unſern tiefges 
fühlten und innigſten Dank gegen die hieſigen und auswärti⸗ 
gen Bewohner auszuſprechen, welche unſre Wohnungen und 
Habe mit großer Aufopferung retteten und in Sicherheit brach⸗ 
ten, ſo daß wir bis auf Weniges wieder im Beſitz unſeres 
Eigenthums find. Beſonders rübmend und dankend iſt die 
umſichtige Leitung der Hernsdorfer ſo zweckmäßigen Schlauch⸗ 
Felke anzuerkennen, ohne etwa die übrigen zurückſtellen zu 
wollen. 
in ſeinen Schutz nebmen und Jeden für die helfende Liebe 
ſegnen. Wigandsthal, den 6. April 1866 


1866. \ 
Die Familien J. G. Schiller und G. Nichter. 


Dankſagung! 8 
Allen, die bei dem uns am 4. d. Mts. betroffenen Feuerun 
alüde bülfreite Hand geleiſtet haben, ſagen wir hiermit öffent: 
lich un ſern tiefgefüblteften Dant, . 
Wigandst hal, den 8. April 1866. 3848. 
Die Familien Knopfmacher Brotze und Schmiedemſtr. Hirt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3950. Der ſehr wohlbekannte Herr, welcher am Sonntag auf 
einen Fünftbaler⸗Sckein 10 rtl. ausbezahlt bekam, wird hier⸗ 
durch erſucht, zur eidung anderer Unannehmlichkeit, die 
zuviel entnommenen 5 rtl. ſofort retour zu ſenden. Gefi 
das nicht ſofort, was aus freiem Antrieb erfolgen mußte, jo 


wird daſſelbe dem Gericht übergeben. 


öge doch der gütige Gott Alle vor ſolchen Gefahren 


chiet 


3937. Freunden und Bekannten zeige ich 


möglich billigſten Preiſe zu ſtellen. 
bewahrung über Sommer, ſowie alle Sorten Felle zur Aus⸗ 


a 


Bei meiner Abreiſe von Hirſchberg ſage ich allen 
Denjenigen, von welchen perſönlich Abſchied zu nehmen 
mir nicht möglich war, — inſonderheit den Eltern mei⸗ 
ner Schülerinnen, deren Theilnahme und Liebe mir 
ſehr wohlgethan hat, ein herzliches Lebewohl. 

SE Pauline v. Gayette. 
Hirſchberg den 4. April 1866. 3930. 
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3898. Die Erneuerung der Looſe IV. Klaſſe 
133. Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts 
bis zum 16. April Abends 6 Uhr plan- 
mäßig erfolgen. 

Friedeberg a. O. 


Moritz Friedlaender, 
Lotterieuntereinnehmer bei Hrn. A. Schwarz 
in Liegnitz. 

ccc 
f ergeben an, daß 
ich nicht mehr in Peters dorf, ſondern in Warmbrunn 
(Salzaafje_ 2) wohne und daß ich — wie auch in dem nächſtens 
bei E. Trewendt in Breslau erſcheinenden „Sudeten⸗ 
Wanderer“ (Wegweiſer für Kurgäſte und Luſtreiſende), fo: 
wie in den nachfolgenden „Monographien der 9 0 6 7 8 8 
Punkte der Sudeten“ angezeigt ſein wird — gern bereit bin, 
jedem das Gebirge und feine Bäder beſuchenden Freunde und 
und Abnehmer eines der genannten Bücher Auskunft zu er⸗ 
theilen über Alles, was etwa noch zu willen gewünſcht werden 
ſollte, insbeſonde re die beſuchenswertheſten Partien und be⸗ 
quemſten Wege, die beiten Gaſthäuſer nebſt deren Taxen, die 
gewandteſten Führer und Träger und die billigſten Lohnkulſcher 
und Bedienungen namhaft zu machen, auch paſſende Woh⸗ 
nungen zu beſorgen, und zwar unentgeldlich, lediglich nur 
im Sntereffe der Reiſenden und der Gebirgsbewohner. — Ich 
erſuche daher Alle, welche Fuhren reſp. Bedienungen überneh⸗ 
men wollen, um balbinfte Mittheilung ihrer Taxen, die Herren 
Gaſtwirthe und Hausbeſitzer aber, welche für 9 8 Woh⸗ 
nungen eingerichtet, erſuche ich um nähere Bezeichnung ber: 
ſelben und um Angabe der Ouartier⸗ und ſonſtigen Preiſe. 

Gebühren werden, wle geſagt, in keinem Falle erhoben. 
Warmbrunn im April 1866. Julius Peter (Petery). 


ch wphne von jetzt ab in meinem (vormals Beſſer'ſchen) 


Haig Schützenſtraße Nr. 444, neben der Beſitzung des Herrn 


v. Moſch, und halte mich einem gütigen Wohlwollen beſtens 
empfohlen. 3895. Guſtav Langer, Zeilermeiiter. 


Etabliſſements- Anzeige. 


3855. Einem geehrten Puhlikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Kürſchner 
etablirt habe. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, bei guter 
dauerhafter Arbeit aller in mein Fach ſchlagender Artikel die 
Pelzſachen zur Auf⸗ 


arbeitung werden angenommen. 


} 1 18 Min en an er 5 
3 erlaube! eim Wu rikanten Hrn. ner. 
Hirſchberg, im April 1866, \ N 


| 700 Val. 


- 


l ; 


1 1 — 
— 


Louis Stangem’s 
Ahnoncen- Bureau, 
Breslau, Karlsstrasse 28. 


befördert" Inserate aller Art in sämmtliche mend 
und auswärtige Zeitungen täglich Here 
zu Original-Preisen, hei Inseraten fur M 


e ird auf 
Zeitungen bedarf ‘es nur eines Manuscripis und wird e 


Verlangen über jedes Inserat ein Belag geliefert. re 


H. Stange, 
Holz » Bildhauer, 5 
Hirtenſtraße, dem Kronprinz ſchräg über 
empfiehlt ſich, beſonders den Herrn Tiſchlern, zu allen 642 
Fach ſchlagenden Arbeiten bei prompter Bedienung. 2. 


Louis Hausmann, 


3632. Bildhauer und Steinmetz, 
wohnhaft in Jauner, Striegauer Kretſcham, 
empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern von Stadt un 
zur Anfertigung aller Arten Grabmonumente in 5 
und Sandſtein, Tiſchplatten und Waſchtiſche, a) 
rungen aller Art an Gebäuden und Kirchen. Bei nehme‘ 
voller Ausführung geneigter Aufträge die ſolideſten Preiſe. 


Aufruf! 

Den Geometer O. E. Weisse sen. aus G ( tigen 
zuletzt in Hirſchberg, erſuche ich in Betreff einer wicht oe 
Mittheilung, mir feinen, gegenwärtigen Aufenthalt fofort u 
zuzeigen. Hirſchberg i. Schl. 3850. A. Werft 


3682. Ta ich geſonnen bin, mich mit Kochen, Plätten 
und Nähen zu beſchäftgen, bitte ich um gütige Beachtung · 


„ offmaun 
wohnhaft bei Frou m 118575 Salzaaſſe Nr. 2 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige; 
daß meine Wohnung jetzt Langſtraße vis-a-vis 
der Conditorei des Herrn A. Edom iſt. N 
Gleichzeitig ſage ich meiner geweſenen Nachbarſchaf 


d Land 


Görlitz, 5 


> 


ein freundliches Lebewohl, und bitte mich in gutem 
Andenken zu behalten, Achtungsvoll a 
Hirſchberg. Wilhelm Stahlberg, 
3952. Vergolder. 
3951. 


7 „ 
Dclgemälde, 
Kupfexſtiche, Photographien ıc. werden gereinigt, un 
eingerahmt von . Stahlberg, Vergolder. 
Hirſchberg. 3951. Langſtraße, Ecke der Promenade. 


Zur gefälligen Beachtung. 
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und 
mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mi 
ſigem Orte als Schuhmachermeiſter ctablirt habe. Im 
mein Beſtreben fein, meine werthen Kunden . — pünktlich u it 
zu den foliveften Preiſen zu bedienen. Meine Wohnung i 


Umgeoch 


2 


ch an ie: 


Langſtraße in dem Haufe des Schmiedemeſſter Herrn Beet: 


©, Gottwald, Shupmahermeliet: an 
N , Nan BR Nr! 


3939, 


1 


Es ſoll 


7‘ fo 1 EN 


70 Nopal, 
ener und Lebens Verſicherungs Geſellſchaſt 
12 in Liverpool, 
mit Domizil in Berlin. 2 
Grund: Capital . . 13,333,333 rtl. 10 far. — pf. 
geſervefondz . 4,646,494 9 6 
tu ahem. mir für Hirſchberg und Umgegend eine Agen⸗ 
deſelle obigen Geſellſchaft über ragen worden iſt, empfehle ich 
zur 
in euersgefahr, ſowie Ausſteuer⸗, Renten: und Lebens⸗Ver⸗ 
ſichetungen zu feſten und billigen Prämien unter den liberal⸗ 
en Bedingungen. 
dven werden ſchnell und coulant regulirt. 
koſpekte und Antragsformulare werden gratis ausgegeben 
Verſicherungsanträge entgegengenommen. 
rſchberg, den 9. April 1800. 25 
Louis Weiß, Concipient, 
wohnhaft: Prleſtergaſſe, im Hinterhauſe des Herrn 
kaufmann Weißſtein. 


Verſicherung von Mobilien und Immobilien ge⸗ 


ad 


3886 D . 

} Donnerſtag den 12. April, Nachmittag 1 Uhr, 

Iellen Kartoffeln, Rüben und Dünger in der Beſitzung Nr. 31 
ein den Sechsſtädten verkauft werden, wozu . e hiermit 

rn geladen werden. Auch wird beabſichtigt, die Gebäude be⸗ 

gie Beſitzung zu vermiethen, wozu außer dem Wohnhauſe 

dei alle und Wagenremiſe gehören. Miether haben ſich bei Unter⸗ 
chneter zu melden. Verwiltw. Johanne Döring, 


Dem zur Zeit im Vorwerk zu Straupitz. 


n 5 rtl, Belohnung 


cher ich Demjenigen zu, der mir das ſchlechte Subjekt, jedoch 
Rn höchſt bekannter Weiſe, nahweift, der nicht nur meinen 
Wen iſch in Schönau, ſondern auch meinen erſt neugeſchafften 
ge agen in höchſt gemeiner Weiſe geziert hat, daß ich daſſelbe 
chtlich belangen kann. Benjamin Klinkert, Hanvelsm, 
ur Zeit: Schönau, 5. April 1866. aus Langendielau. 
3870. e 
Brunnen = Bau. 
2 90 beabjichtige den Brunnen in meinem Hofe um circa 
bi oͤhren⸗Längen zu vertiefen. Der ganze Bau incl, des 
erzu nöthigen Materials ſoll baldigſt vergeben werden. 
Preis ⸗ Forderung pro Fuß bald frankirt einzuſenden. 
von Naumer. 


; unnersdorf. N 
888 Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum von Hermsdorf u. K. und 
bangsgend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich in 
blirt äckerei der verwitweten Frau n e eta⸗ 

habe und bitte des halb höflichſt um geneigten Zuspruch. 

ermsdorf u. K., den 9. April 1866. 

Guſtav Markſteiner, Bäckermeiſter. 


3834 { Die 7 $ 
5 gegen die Gärtner Breuer und Maiwald 
dbeſahrrochene Beleidigung widerrufe ich hiermit und bitte 
90 elben um Verzeihung. Schiedsamtl. Prot.⸗Buch pag. 121. 

Saz Häusler Gottlieb Felsmann. 
Fader den 6. April 1866. 

ch erkläre Herrn Dauergutsbeſißer Ehrenfried Rau: 
4 a nebſt feinem Sohne laut Vorfall bei Herrn Borrmann 
1 Bedchaffene und ehrliche Leute. 

ga Derbis dorf, den 6. April 1866. 


O. W. 


| FA 


2 


3876. Zur gütigen Beachtung. 

Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
die BET Anzeige, daß ich am heutigen Tage, den 7. April, 
ein Nauchfiſchwaaren⸗Geſchäft errichtet habe; ganz 
beſonders aber werde ich mich im Mariniren der Waaren be⸗ 
fleißigen, welche ſtets von mir ſelbſt auf das Geſchmackvollſte 
bereitet werden, daher jederzeit friſche Waare verabfolgt wird; 
auswärtige Beſtellungen bitte ich rechtzeitig an mich ergehen 
zu laſſen, ſo daß die Waare von mir acht Tage vorher be⸗ 
reittt und friſch verſandt werden kann. Einem hochgeehrten 
hieſigen wie auswärtigen Publikam halte ich mich daher in 
folgenden Artikeln beſtens empfohlen, als: Band. Hecht, Stüd- 
Aal in Gelee, Roll⸗Aal, Elbinger Neunaugen, Roll⸗Heringe, 
eingelegte gewürzte Heringe in drei Sorten. 

m gütiges Wohlwollen bittet Hochachtungsvoll f 
Friedrich König. 
Pfortengaſſe Nr. 3, im früheren 
Kleider⸗Laden des Herrn Scholz. 
Die dem Inwohner Gottlieb Hoffmann aus Hart⸗ 
liebsdorf am 3. April c, beim Schankwirth Hoffmann in Plag⸗ 
witz zugefügte Ehrenverletzung nehmen wir hiermit zurück und 
erklären, dem p. Hoffmann Unrecht gethan zu haben, wes⸗ 
halb wir vor jeder Weiterverbreitung warnen. 

Hartliebsdorf, den 4. April 1866. 

Wilhelm Hilbig. 

3830. Auguſt Hilbig. 

3816. Compagnon⸗ Geſuch. a 
Zu einem rentablen Fabrikgeſchäft wird ein Aſſocie mit 
einem disponiblen Vermögen von 15000 bis 20000 Thalern 
geſucht, me auf Verlangen auch ſicher geſtellt werden kann. 


Gefällige Offerten wird der Spediteur Becker in Altwaſſer 
die Güte haben entgegenzunehmen. ; 


F 

8 Das Lohn eines Maurer: oder 
Zimmergeſellen iſt excl. der Meiſter⸗ 

& ae für den laufenden Sommer bei einer 

Arbeitszeit von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr 

8 Abends für die Städte Greiffenberg, Frie⸗ 
deberg, Liebenthal, Lähn, Markliſſa 

5 und deren Umgegend auf 15 Silbergr. 
ſeſtgeſtellt. | 3643. 
Die vereinigte Bauhandwerker⸗Innung 
im obern Theil des Löwenberger Kreiſes. 


BELIEBBESHLRNTESPEESSTEDEELE 
3892. Ich habe den Schneider Friedrich allhier beleidigt. 
Wir haben uns ſchiedsamilich verglichen und warne vor Wei⸗ 
terverbreitung meiner Ausſage. a 
Gieshübel, den 8. April 1866. 5 . 
Anna Roſina Röhrigt. 


2 


chraͤben von glücklich Geheilten enthält, wird auf direkte Franco⸗ 


2283388 


— 


eſtellungen vom Herausgeber gratis und franco verſandt. 


ad e 702 — . £ 8 
380. Hiermit erlauben wir uns ganz ergebenft anzuzeigen, daß wir in mächfter Zeit in 
neuen Haufe des Kreisgerichts⸗Secretair Herrn Kepper an der Promenade eine 5 


Fabrik künſtlicher Mineralbrunnen, 


verbunden mit einer Trinkanſtalt, unter der Firma 


Püchler & Reymann . 
eröffnen werden. — Nach den neueſten Analyſen und mit zweckmäßigen Maſchinen arbeiten 
hoffen wir das Vertrauen unſerer geehrten Abnehmer zu erwerben, und bitten, uns de 
mit recht zahlreichen Ordres beehren zu wollen, deren jederzeit beſte und reellſte Ausführung 
wir im Voraus verſichern. Hochachtungsvoll 


Hrurcſchberg, 11. April 1866. Püchler & Apotheker Reymann 
N. Renner, Zimmermeiſter in Hirſchberg, 


eröffnet von heut ab ein Zweiggeſchäft in Warmbrunn. 

Für Annahme und ſolide nie in, von Bauten, Anfertigung von Bauzeichnungen, Anſchlägen, ſowie Taxen of 

Art meines Faches ſichere möglichſt billige Preiſe. Perſönliche wie Schriftliche Aufträge werden Sonntag, ‚Diem 
tag und Freitag Vormittags in meinem Bureau, im Haufe des Herrn Schwanitz in Warmbrunn, bereitwillig € 


7 
egengenommen und pünktlich ausgeführt. Solches den geehrten Bewohnern genannter Orte und wüägten 5 gütigen 
3858. 8 


erückſichtigung. 


3857. Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, Nach- 
ſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre eoulant und unter 
Zuziehung von Landes deputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahl! 
Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt. Die verſicherten Preiſe werden 
bei der Schaͤdenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn dieſelben höher find, als die jeweiligen Marktpreise. 

Der Unterzeichnete iſt zu jeder Auskunft und zur perſoͤnlichen Aufnahme von Verſicherungen ſtets 
bereit und empfiehlt dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 

Schönau, im April 1866. . &. Schmidt, Dber-Thor Nr. 84. 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen: 433,659 Thaler 5 Sgr. 2 Pfg. 1 


Die ſo fundirte San verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſchelben zu feſten 
Prämien, wobei ue h ungen nicht ſtattfinden. 0 
Dieſelbe hat wie früher, jo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regulirt und 
binnen längftens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt, wobei in den letzten 
5 Japren durchschnittlich auf die achte Verſicherung Entſchädigung gewährt wurde. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt 
die Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 
Die unterzeichneten neu angeſtellten Agenten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten 
ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 
| In Haynau: Herr C. Neumann. 


In Gröditzberg: Herr F. B. Stein. ö 
In Mertſchütz bei Jauex: Herr Poſt⸗Erpedient Janeba. 
In Gr.⸗Tinz: Herr Gerichtsſchreiber Goebel. 8 
3843. In Hohndorf bei Löwenberg: Herr A. Renner. a : 


11, April 1866, 


a Zweite Beilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


M. Meinen geehrten hieſigen wie auswärtigen Kunden zur gefälligen Kenntniß, daß ich mein Speserei:, 
daterial, Tabak-, Cigarren-, Farben. & Tafelglas⸗Geſchäft nach dem Oberringe, 
neben dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ verlegt habe. 


tt 
0 Nen durch nur reelle Waaren und zeit 


Auch in dem neuen Lokale wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
emäfße Preiſe weiter zu rechtfertigen. 


Schmiedel in 


Schönau, am Oberring. 


5 H. 


Nachricht für Auswanderer und Neiſende nach Amerika. 


abend abwechſelnd einen Sonnabend von 


Vom 1. März ab erpevire { 


eines jeden Monat von Hamburg und 


Sn 3 Bremen, den andern Sonnabend von 

derlich, die Plätze bei mir durch Anmeldung und Anzahlung frühzeitig zu belegen. . 
mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen wie bisher am 1. und 15. 
remen direkt, nicht über England, nach New⸗Pork, Quebec, Baltimore, 


Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen nach New⸗York, jeden Sonn⸗ 


Hamburg, doch fit es erfor: 


Sen, Galveſton und fo weiter zu den billigſten Preiſen. Ganz beſonders mache ich Auswanderer darauf aufmerkſam, 
rem 1. April bis 15. Juli jeden 1. und 15. rl nach Quebec in Canada expedire, in welcher Provinz 158 Morgen 


nd unentgeltlich ertheilt wird. Für die, welche n 


deren nicht in Canada bleiben, ſonvern nach den iwer Neu, Hol Staaten der 
Itageäten Staaten, als Wisconſin u. ſ. w. reifen, ift die Tour über Quebec bedeutend billiger als über New: 


ork. Auf An⸗ 


übermache ich meine belehrenden Druckſchriften unentgeltlich und portofrei. 


Agenten werden durch mich ü 


berall angeſtellt. \ 


Zur Annahme und Abſchließfung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich: 
Der General⸗Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte General: Agent für die Beför- 


12001. 


derung der Auswanderer und Neifende nach Amerika für ganz Preußen und andere Länder 
CE. Eiſenſtein in Berlin, Jnvalidenſtraße Ur. 82, 


und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial⸗Agenten. 


enen TE ER Te AR RR NH RER 


Verkaufs Anzeigen. 
fad egen Veſitzveränderung ſoll das Haus 
en 41 in Heriſchdorf, in gutem Bauzu⸗ 
auße e, mit 4 Stuben, Alkoven und Beigelaß, 
Wieden ein großer Gemüſe⸗Garten und 
te bald verkauft und bezogen werden. 
lehrer Nähere iſt zu erfahren beim Schul⸗ 
5 Herrn Härtel in Heriſchdorf. 3790. 
Wieſe, Wü Steile von 24 Morgen Acker incl. 4 Morgen 
Aber denn Cor. Fel n lin Boltenhaln, 
25 Die Sch Fr 5 ft No 2 in der Dorſodt 
kae 5 Shelegam. ih irre 7 Morgen Acker, iſt zu ver⸗ 


In äheres zu erfahren beim Eigenthümer. 
f Mühlen Verkauf. 
enthümer iſt Wi 


6 
nchen Ga i f 
zu ngen und einem deutſchen Gange, nebit Brettſchneide 

ton, Auch wird die Bäckerei ſtark betrieben, das Ge⸗ 
u der Beſiges Jahr von Grund aus neu gebaut und gehören 
We 
* und iſt nur u 
78 I entfernt, 0? ſagt die Comm. des B. zu Goldberg. 
84 N 1 5 


ens, ſeine dee mit zwei fran⸗ 


3360. 1 — 
Freiſtellen⸗Verkauf. 

Die den Frömsdorfiſchen Erben zu Leutmanne dorf, Kreis 
Schweidnitz, gehörige Freiſtelle mit 14 Morgen Acker, zweiſtöcki⸗ 
gem Wohnhaus mit 9 vermiethbaren Stuben, wird Mittwoch 
den 16. Mai, früh 10 Uhr, in der Pavel'ſchen Brauerei 
von den Erben meijtbietend verkauft, wozu Käufer eingeladen 
werden. Bedingungen ſind jederzeit auf mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anfragen auf dem Niedervorwerk zu Leutmannsdorf, ſo⸗ 
wie durch den Lehrer Müller daſelbſt zu erfahren. 


Stellen⸗Verkauf. 


Wegen Veränderung iſt eine Stelle mit 8%, Morgen Areal, 
mit lebendem und todtem Inventarium und Mobiliar zu ver⸗ 
kaufen. Dieſelbe eignet ſich für jeden Handelsmann oder auch 
für einen Fleiſcher. Kaufgebot 1500 rtl., Anzahlung 700 rtl. 
Ferner: Zwei Stellen mit 40 Morgen Axeal; eine Stelle 
mit 37 Morgen und eine Kräuterei mit 26 Morgen Arkal, 
Auskunft ertheilt N. Curtius in Alzenau. 


Die Ackerſtelle Nr. 156 zu Seidorf ſteht zum ſofortigen 
Verkauf, mit oder ohne Inventar, wie Käufer wünſcht. Zu 
derſelben gehören circa 20 Schffl. Acker und Wieſen. Die Ge⸗ 
bäude ſind 1856 faſt neu gebaut, Stall und Hausflur gewölbt; 
in der Nähe beider Kirchen, daher zu jedem Geſchäft geeignet. 
Alle andern i ind durch frank. Briefe oder münd⸗ 
lich zu erfahren be 3829 G. Hoffmann. 


3635. 


„ 


Schnupftabake, geſchnitten und in 


Ba Be 


e Mühlenverkauf. 


Eine neue, maſſiv gebaute Waſſer⸗ und Windmühle, 
in ſehr ſchöner Lage, zwiſchen Jauer und Schönau, mit 2 
daran liegendem gut beſtelltem Acker und ſehr ſchönem Oyſt⸗ 
und Graſegarten, iſt unter annehmbaren Bedingungen baldigſt 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt mündlich 

der Schuhmachermeiſter Bartſch in Schönau. 


3883. In Hirſchb ern ift eine, auf einer lebhaften Straße 
gelegene Bäckerei, welche ſich auch zu jedem andern Geſchäft 
eignet, zu verkaufen; auch iſt früher der Handel in derſelben 
mit gutem Erfolge betrieben worden. Näheres beim Eigen⸗ 


thümer. Aeußere Burgſtraße No, 5, 
3802. Zu verkaufen iſt ein ſchoͤnes Bauergut, in der 
Nähe von Schweidnitz, von 54 Morgen, incl. 14 M. Wieſen, 
M. Laubholz, jhönem todten und lebenden Inventarlum, 
ganz neue maſſive Gebäude. 3 6500 rtl., Anzahl. 2500 rtl. 
Auskunft ertheilt ilh. Stör in Waldenburg. 


3919. Eine 3 gängige Waſſermühle nach der neueſten Con⸗ 
ſtruction, nebſt 14 Morgen Ackerland, zwiſchen Landeshut und 

Schmiedeberg gelegen, iſt aus freier Hand zu verfaufen, Nä⸗ 

0 In der Exp. des Boten und bei Ernſt Rudolph in 
andeshut. 


E 


i von Bergmann & Co. wirk 8 
Theerseife, Mittel ee alle Se 
; empfehlen a Stück 5 Sgr. 
231. Alexander Mörſch in Stefihberg, 


Adalbert Weift in Schönau. 
Neue Rigaer⸗Kron⸗Säe⸗Leinſaat 
empfing und empfiehlt 
375. Julius Hoffmann. 


l. Bienenſtöcke, 


ſehr volkreich und gut überwintert, ſtehen zum Verkauf 
in ver Hammermühle zu Jannowitz bei Kupferbeeg. 


Neue Strohhüte e Bene f 


Desgleichen werden auch alte umgenäht und garnirt. 


360. Waaren = Verkauf. 


In den Kaufmann E. A. Heller ſchen Remiſen und auf 
den Böden 9 —.— ſich ungefähr 38 Centner Zucker, circa 
29 Ballen Kaffee verſchiedener Qualität, circa 500,000 Cigar⸗ 
ren, an 6000 Flaſchen Wein verſchledener Sorte (franzöſiſcher 
Roth⸗ und Weißwein, Rheiuwein, Jae An Moſelwein, 
Ungarwein, deutſcher Schaumwein ꝛc.), eine Menge Rum und 
Arak, eine Menge Farbewaaren, verſchiedene Rauch⸗ und 
Rollen, eine Menge Ci⸗ 
chorlen, Reis, Gries, Chocolade, Syrup, Farin, Thee, Graupe, 
Caſſia, elnige 70 Rieß Kanzlei⸗, Concept⸗ und Schrenz⸗Papier, 
Bonbons, Stearin⸗ und eee und eine Menge 
anderer Spezerei⸗Waaren. — Als definitiver Heller 'ſcher 
Maſſenverwalter bin ich mit dem Verkauf en gros betraut. 
Ich erſuche Kaufluſtige, ſich bei mir zu melden und ihre Ge⸗ 


bote abzugeben. Zahlung erfolgt bei dem Zuſchlage, reſp. 
bei der leber 8 1 


Nenmarkt, den 16. März 1866. 
Der Königliche Jnſtizrath Hilliges. 


N 

Te 

nn 
1 


3 11! Blätter ⸗Tabake !!! „ 
und zwar böchſt vortheilhaft deckend, pa. & sec., Ambal 4 
Carmen, Domingo, Connccticut und Havanna : Seebleafs = 
reichhaltige Auswahl gejunder, feinblättiger, getigerter 1 afıl 
etigerter Java 's, alten höcit qualitätreihen Cuba und Arte 
55 prima Faller Decke, Pfälzer Umblatt und der reifen 
Pins im Ganzen und Einzelnen zu den billigjten 5 YA 
triegau, Wittiggaſſe. ‚ Briniter) 5 
3918. Eine wenig gebrauchte, gut erhaltene eiſerne Sa d 
und Druck- Pum = mit 2 Cylindern und Windblaſe er 
dem dazu nöthigen Räderbetrieb und Riemenſcheiben * ler. 


kaufen beim Kupferſchmiedemſtr. F. Thomas HT 
Koſchere Wurſt 1393) 


Rauchfleifch, 
e 


ehlt Matterne 
7 / im Pommerſchen Laden in Hirihbet:- 
3944. 30 Centner gutes Hen ſind Mu verkaufen 
bei Eggel 


ageling in Hirſchbern— 


3815. Das Dominium Nudelſtadt bei Kupferberg h. 


noch zwei junge Nutzkühe zu verkaufen. 
BergmannsZahnseife & Zahnpast# 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 4 fol, em 


pfiehlt 1767 Coiffeur Alexander Mörſch⸗ 
3729. Ein gut eingerichtetes Schloſſer : andwerkszeng 
ift zu verkaufen 4 bei Ed. Nichter in Striegau 


See ee e eee 
11307. Gegen alle catarrhaliſchen Hals⸗ und Bruſtbeſchwerdel 
Huſten, Heiſerkeit ꝛc. giebt es nichts Beſſeres als die 


Stollwerck schen Brust- Bonbons. 

Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen, ſowie die zug a 
ten Medaillen ſind hiervon thatſächlſche Beweiſe. — 11 
rühmlichſt bekannten Bruſt⸗Bonbons find in Original-Pateten bel 
Gebrauchs⸗Anweiſung 44 gr. ſtets vorrätbig in Hirſchberg 


Fr. Hartwig, Hof- Friseur, ſowie in 
Bolkenhain bei Apotheker Wehder. 


Goldberg „Heinr. Groſchner. 
Gottesberg „ Adr. Turbéz. 
Greiffenberg , S | 
Gar „Louis Schrinker. 4 
Haynan = Fre B. Müller. | 
Jauer „Apotheker Störner: | 


Landeshut „Aug. Werner, 
Lauban 5 d. „Hiller. 


u 

Liegnitz 4 Adolph. 
Löwenberg „ F. W. Noft. 
Neukirch „ Alb. Leupold, 
Schönau „Ed. Rülke 
Schweidnitz „ Albert Miller. 

erm. Mäntler. 
Striegau 1 + C. Gottſchalk. 

„Franke. | 
Waldenburg „ N. elmann. 7 
Warmbrunn „ W. Friedemann. 


Hohenfriedeberg b. J. F. Menzel. 


SON G D Mg 


e Dr. Miltons aromatifche Leibbinden, 

welche ſich gegen verſchiedene Unterleibsleiden mit gutem Er⸗ 
folge bewährt haben, find nur echt zu haben für Hirſchberg i. Schl. 
bei Gebrüder Friedensohn. Langgaſſe 1. 


RT 


. RER 2 FEN 5 } * } ; 

Den Eingang fämmtlicher Neuheiten für die Saiſon in Manufacturwaaren und Damen: 

eehre ich mich anzuzeigen. 

Franzöſiſche Long-Chäles, Commiſſionslager eines der größten Häufer, reichhaltige Aus⸗ 
wahl, ſehr billige Preiſe. f 

Beduinen, Nadmäntel, Jaquettes, Mantillen & Jäckchen. 

Runde Hüte in den verſchiedenſten neuen Facons und Geflechten. 

Geſchloſſene Hüte nach ſehr geſchmackvollen Modellen in Stroh, Roßhaar, Bordure, 
Tafft, Tüll & Eröpe, 5 \ 0 

ein a; Zur größeren Bequemlichkeit der geehrten Damen habe ich für das Eonfections: und Putzlager 

Zimmer der erſten Etage comfortable eingerichtet. 
| Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße Nr. 77, vis-A-vis den „drei Bergen“. 


3733. 
Putz b 


C 
Neuer Nuſſiſcher Leinſaamen. 
Hierdurch beehre ich mich den geehrten Herren Landwirthen 
egebenſt anzuzeigen, daß meine erſten Sendungen von ächten neuen 
Pernauer, Rigaer und Windauer Leinſaamen angekom⸗ 
men und empfehle dieſe ſchönen Saaten zu äußerſt billigſtem Preiſe. 

| Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Herr Kaufmann Eduard Rüdiger in Lähn hält für den 


obern Kreis ſtets ein großes Lager bezeichneter Saaten. 3306, 
3812. 1 RT EEE TIERE EEE EL TRTT — 
H. Liebi 90 Klempnermeiſter, 
en in Hirſchberg am Burgthore, 
piiehlt zu Hochzeitsgeſchenken, ſowie zum praktiſchen Gebrauch ſein reichhaltig aus⸗ 


Talattetes Lager ſämmtlicher Klempner⸗ 8 Lackirwaaren, beſtehend in Lampen, Leuchtern, 
wette, Kaffeemaschinen, diverſen Meſſingſachen, ſowie ſämmtliche Blech: Artikel, als: 
und la 


dilligen aber feſten Preiſen. 


3851. . 

. Eiſenbahn⸗Schienen zu Bauzwecken 
| ew felt den Herren Bau⸗Unternehmern in jeder beliebigen Länge und Stärke zu den billig- 
en Preiſen. — Beſtellungen von außerhalb werden ſofort effectuirt. 

Hrrſchberg. . Joſeph Selten, äußere Langſtraße 21. 


x 


be. Apotheker Müller ſche Eifen-Choevlade 
empfehlen in bekannter Güte in Packeten à 5 und 10 Sgr. mit Ge: 
brauchs Anweiſung 


C. Schneider in Hirſchberg, 


G. Kunik in Bolkenhain, 85 Petzold in Liegnitz, 
Et. Zobel in Greiffenberg, Rülke in Schönau, 
. Th. Glogner in Haynau, * Nofemann in Schreiber hau, 


Aug. Werner in Landeshut, Friedemann in Warmbrunn. 


2 


Franzöſiſche Gußſtahl⸗Senſen beſter Dualität, für Deren Schneide 
kraft garantirt, verkauft billigſt 3889. Paul Hoffmann. 


e, Eza- tout- cas, in größter Auswahl 
empfiehlt x BR H. Bruck. | 


Mit Approbation der Königlichen hohen Medicinal- Behörden. 4 
Als vorzügliches Waſch⸗ und Bademittel der ſich häufig, 2 aber im ae ſich einſtellenden Vue, 
Finnen, Flechten, Sommerſproſſen ꝛc., ſowie gichtiſcher und rheumatiſcher Anfälle, desgleichen zur Con u⸗ 
virung des Teints, der Zähne und zur Beförderung des Haarwuchſes mit günftigem Erfolg zu jeder Zeit anz 
wenden, wird erneut empfohlen: 


Eduard Heger's aromatiſehe Schwefel ⸗Seife. 


Dieſelbe iſt nur mt zu haben: g ip bei 

g In Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider, A. Spehr und J. Scholz. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Buchwa born. 
Witife. Pohl. Bolkenhain bei G. Wolff, C. Schubert und G. Hanke. Brieg bei A. Bänder. Canth bei Apotheker Schön bag 
Frankenſtein bei A. 8. Seiffert. Freiburg bei R. Reimers. Friedeberg a. Q. bei C. Scoda. Glatz bei C. W 
bei Witifr. Schulz und F. H. Beer. Görlitz bei J. Eiffter. Grafenberg bei E. Zobel. Ober⸗Glogau bei H. Lever lau 
Hainau bei L. Haben. Hohenfriedeberg bei F. W. Erbe. poier bei Dr. Hierfeienzel. Landeshut bei A. Werner. Langenbie Ab 
bei E. Schneider. Lauban bei G. Koſchwitz. Liegnitz bei G. Dumlich und C. 5. Grünberger. Löwenderg bei Eſchrich bach 
97 Naumburg g. Q. bei R. Effmerk und P. Hindemith. Neiße bei G. Raſim. Neurode bei H. F. Wunſch. Reiche d 
ei R. Rathmann. Rothenburg i. OL, bei C. Schubert. Schmiedeberg bei C. Goliberſuch. Schweidnitz bei H. Frommann hold 
A. ler Schönau bei A. Luchs. Spremberg bei W. Graff. Striegau bei G. Opiß. Waldenburg bei J. Heim 
und C. A. Ehlert. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. Müſte⸗Waltersdorf bei H. Hoffmann. 3877. 


Gr "| 22 
m... Blätter -Tabake, | 
und zwar, höchst vortheilhaft deckend, Pa u. Sda Ambalema, Carmen, Doming® 
Conecticut und Havanna Seedleaf. eine reichhaltige Auswahl gesunder, feinblattiget, 
getigerter und ungetigerter Java's, alten höchst qualitätreichen Cuba und Brasil, sowie 
Prima Pfälzer-Decke, Pfälzer Umblatt und Uckermärker empfiehlt im 
Ganzen und Einzelnen zu den billigsten Preisen H. Brinitzer junior, 


Striegau. Wittiggasse. 


3824. Ein gut erhaltenes Pianoforte (Mahagoni⸗) fteht 3931. Hellergaſſe 8 ift eine alte Mangel zu verkaufen. 


umzugshalber billig zu verkaufen. } 
e erftagen in der Expedition des Boten. 3865 ‚ Knochenmehl, 0 
Kleingemachtes trocknes Stockholz u. Scheit beſte Qualität, empfiehlt N Grauer in Ser 


in Haufen nan Al ps DR ; i Boltenhain | 
holz, in Haufen von ½ bis 3 Klaftern, verkauft 3674. Das Dominium Ober⸗Wolmsdarf bei Bote garneſen, 
= 3 ; ; Fr Nieren und Varine | 

3800. det Holzhandler Thielſch in Grunau. zur Saat. ae Frühkartoffeln, Nr, 


3935. Ein vierrädriger Handwagen mit eiſernen Axen und S N ßen Samenklee f 
5 gebr. Aflünl, beſchlag jt d alsbald ehr chönen weiße 1 
beffaufeh, G. F. Paſch, Ülerwanenkole Ton Berpfhmiehn Seh . önen, weißen | fr. Bollenhain. 


1 Jeder Zahnſchmerz 


hund durch mein welkberühmtes und beliebtes Zabnmundwaſſer 
wo ſtens einer Minute ohne Unterſchied ſicher vertrieben, 
ber Anerkennungen der böchſten Perſonen zur Anſicht liegen. 


Zu haben 17 1 7 eh 

| der Fakeit den E. Hückſtädt in Berlin. 
Haupt⸗Depot bei A. Edom in Hirſchberg. 

Dankſagung. 

N ain ſeit längerer Zeit litt 1 un mae ſich 

datt noch Nacht Ruhe hatte. Die dagegen angewandten Mittel 

Hück wenig oder 5 keinen Erfolg. 

M ich kann mit 

da 155 von meinen Zahnſchmerzen vollſtändig befreit bin und 


GSN SGSN SN 


1 
70 Stück kernfette Maſthammel 
leben vom 16 ten d. Mts. ab zum Verkauf bei dem 
Dom. Hermanuswaldau bei Schönau. & 


% 
iherrlich v. Zedlitz⸗Neukirch'ſches 2 
B 5601 Fre „ 8 

8 


9 BRELDLBERÜERDBRSFTLEDEER 
Sohlen: Cement 


> MB Mittel, d ichthei 
„den Sohlen doppelte Haltbarkeit und Waſſerdichtheit 
* geben, bereits bewährt, e H. de 0 
2 


8 Schildauerſtr. 9, 2 Treppen 
1.4 4. Klaſſe 133. Klaſſen⸗Lotterie, & 
eee Re ee 
e e e Sapa Grabe up 
Lotterie⸗Looſe Aer Kl., 


deu kleine Antheile „. „e, s, s verſendet 


Pr Albert Näfe in Breslau, Sonnenſtr. 13. 

Tre N 

N Zu verkaufen 

Degen ap ntöveränberung I Zarelplauo und andere Möbel 
a aurermeifter Timm, I Treppe hoch. 


eln, Futtermehl. 


inig f P 
franende, Hundert Ctr. beit: Futtermehl offerirt belliaſt 
neo Bahnhof die Dauermehl⸗Obermühle zu Be 


\ Auf d N 7 or 2 

ein em Dominio Reichwal dau, Kreis Schönau, ſteht 

aun Mr Wagenpferd, brauner 9 Jahr alt, 
3723. 


Beftphätifche Drabtndgel nrhzE 


del, Lattennägel, Brettnägel und Dreilinge, pro 


fund 27/68 . 
die Pf ( Sgr., halbe Brettuägel und Schindelnägel, 
kechnetſund 2% Sgr. Stifte werden pro Nile billigft be: 
* chnet, Wiederverkäufer erhalten lohnenden Nabatt. 5 
. 363 Michard Dauber in Goldberg, 
nl. Ring Nr. 2. 


N 


l 
Warn KUREN 


En 


Ri Ko Aa Fre r a 


2 80 Stück fette Schöpfe ſtehen auf 
der Poſthalterei Hirſchberg zum Verkauf. 
unfehlbares Mittel gegen Gliederrei⸗ 


Gichtwatte sm aller Art, empfehlen a Pack 5 u. 8 ſgr. 


lexander Mörſch in Hirſchberg, 
474. 
3849. 


Adalbert Weiſt in Schönau. 
Rother Klee: und einmal gefärter Pernauer 
Leinſamen, guter Qualité, iſt im Einzelnen zu haben 
in Nr. 25 Krobsdorf. 


3827. Geſchäftsveränderungshalber bin ich Willens, mein 
angekauftes Holz nebſt ſämmtlichem Handwerkszeuge ſofort 

„Heller, Stellmachermeiſter 
in Ober⸗Langenau bei Lähn. 


3874. Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtehen mehrere neue 

Wagen, dabei ein gebrauchter, ganz: und halbgedeckter 

n mit eiſernen Axen, Doppelfedern und Hemme, 

illig zum Verkauf beim Wagenbauer Oswald Walter 
in Strie gau. 


2 Laden⸗Marquiſen Era saufen Saltaer 
2 1 i ü d wie⸗ 
Maulkörbe u en en n en e 
3888. beim Klempnermſtr. A. Gutmann. 
Hornſpähne, don Pein liegen zum bal⸗ 
3904. beim Kammmacher Schulz, vis-A-vis dem Hoſpital. 
Eiſenbahn⸗Schienen in allen Größen, ſind 
3879. 


zu verkaufen. 


ſtets zu haben bei 
A. Tiſchler, in Jauer, 
Nr. 11, Königsſtraße Nr. 11. 


Im Schuder'ſchen Bauergute zu Heriſchdorf bei Warm⸗ 
brunn ſtehen 3 Wagen zum Verkauf, zwei offene Kutſch⸗ 
wagen und ein halbgedeckter. Ferner ein Paar neue 
und ein Paar alte engl. Kummt⸗Geſchirre. 3903. 


S U h n K d ſe n ü ber, Saldenſſe 
Ein complet gerittenes Reitpferd 
(Schwarzſchimmel, Wallach), 


6 Jahr alt, flotter Gänger, ſteht 


billig zu verkaufen in Warmbrunn 
in den 2 Faſanen. 3856, 


3946. Neue vorzügliche engliſche Mark: und Kneifelerbſen 

von verſchiedener Höhe, in 15 Sorten, ſowie ein Sortiment 

der beſten Früh⸗Kartoffeln ſind zu haben bei dem 
Handels gaͤrtner Weinhold in Hirſchberg. 


3912. Eine Quantität Geb irgs⸗Saat: Lein liegt zum Verkauf 
5 bei W. Thiel in Oberau bei Boldberg. 


Eine Partie Fehr ſehönes Wieſenhen 


iſt noch abzulaſſen 3920. 
in der Mühle zu Birkigt bei Arnsdorf. 


7 * . 5 


| 
\ 


— 


3841. Ein faſt neues, ſtark vergrößerndes 
Mikroſcop iſt für 16 Thlr. zu verkaufen. 

Gefaͤllige Offerten nimmt die Expedition 
des Boten entgegen. 


3953. 50 Scheffel Kartoffeln nebſt Nunkel⸗ 
rüben find in der Niedermühle zu Schön waldau 
zu verkaufen. 


3845. Wegen Wirthſchaftsveränderung ſoll die Schafheerde 
des Dom. Wingendorf, Kreis Lauban, verkauft und nach der 
Schur abgegeben werden. Kaufluſtige können dieſelbe jederzeit 
in Augenſchein nehmen. Richter, Inſpektor. 


Eine gute kuh 
3871. W F. e, Nutz in — 
Kauf ⸗Geſuche. 


Gelbes Wachs 


kauft zu den höchſten Preiſen 
3864. N. Grauer in Schönau. 


eines gelbes Wachs kauft 
H. Schmiedel in Sehönau 
3. am Oberring. 


& 


Zu vermiethen. 

Der erſte Stock meines Hauſes 
iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
3914. N. Weiſſig, 

äußere Sehildauerſtraße No. 82. 


3844. Ein Verkaufslokal, in der belebteſten Str. Hirſchbergs, 
iſt zu vermiethen und am 1. Mai d. Vn beziehen. 
Das Nähere: Schildauer Str. Nr. 83. 


3846. In meinem Hauſe Nr. 58 iſt das bisher von Herrn 
Wiedermann innegehabte Logis vom 1. Juli ab anderweitig 
zu vermiethen. N Carl Vogt. 


3941. Ein herrſchaftliches Logis von 5 Stuben nebſt 
Zubehör iſt bald oder zu Johanni zu beziehen 
Gerichte ſtraße Nr. 2, 


3636. In der Langſtraß nvorſtadt iſt ein sehr. freundliches 
Quartier von 4 unte heller Küche, Gewölbe, 2 Kam: 
mern, Holzgelaß, Gartenplatz und Gartenbenutzung, ſowie 
Mitbenutzung des Bleichplans und Trockenbodens, an ruhige 
Miether abzulaſſen und ſofort zu beziehen. f 

Die Expedition des Boten a. d. R. giebt Auskunft. 


Eine möblirte Stube im erſten Stock, mit ſchöner 
freier, Ausſicht nach dem Gebirge, iſt ſofort zu vermiethen in 
Nr. 16, Hirtenſtraße. 3909. 


3875. In meinem Haufe, innere Schildauer Straße, iſt vom 
1. Juli d. J. ab die erſte und zweite Etage zu vermiethen. 
irſchberg im April 1866. 1 
6 Wilhelm Fiſcher. Porzellanhändler. 
3932. Ein möbl, Stübchen bald zu beziehen Hellergaſſe 8. 


08 


8 
— 
— 


van 


3885. Mehrere Stuben mit Alkoven vermiethet 2. 
Carl Scholz, Schneidermeiſter. Markt, 

Daſelbſt ſind auch den Oft und Thüren zu . 

2802. Ein großes Quartier nebſt Gartenberugung 

2 von Moſch, Schützenstraße 43% 


„ 
3814. Auch dieses Jahr wermiethet das unterzeichnete Don, 
nium auf einem, Ar Cultur und Düngungssuftande be 
findlichen Gewende Acker zur Leinſaat, morgen dem 
8 we en —.— 8 Näheres bei dem 

eſitzer oder dem afts⸗Inſpektor. 
ominium Nieder⸗Leiſersborf⸗ 


Perſonen finden Unterkommen. 5 
Für ein Eiſen⸗ & Kurzwaaren⸗Geſchäft wie 
1. Juli c. ein Buchhalter und Correſpondent rende 
Nur mit dieſer Branche vertraute und ſich bierfür qualifit ch 
junge Leute erfahren auf ſchriftliche Meldung Näh du 
722. Adelbert Weiſt in Schönau. 


8 
2 


8 


= 


3833. Durch meinen bevorſtehenden Abgang als Kantor iche 
Dohms wird die bieſige ſehr bequeme und einträgl gen 
ülfslebreritelle vacant, wozu ſich Bewerber beim b ef 

ehrer Herrn Gambke bug melden wollen. 
Lorenzdorf, den 6. April 1866. 
E. Berner, Hülfs lehre 
3922. Zwei Maler⸗Gehülfen verlangt ſofort 
Richter, Maler in Warmbrunn⸗ 


3854. Ein Burſche mit guter Handichrift findet für Com 
toir⸗ und Sanoll ein baldiges Unterkommen bei dem 
* Maurer: und Zimmermeiſter Al tm aue, f 
3821. Ein uhrmacher⸗Gehülfe findet ſogleich dauern 
Condition bei F. Bal de, Oübemacher 


in Spremberg. 


Tüchtige Malergehilfen u. Anſtreicher 
ſucht der Maler Theodor Kannapke in Reichen bach 
3822. bei Görlitz. — 
3921. Ein Schneider⸗Geſell, tüchtig in feinem Fach, ! 
bei gutem nn fofort Musen neh le bei 
A. F. Janke in Hirschberg. 
3728. Zum ſofortigen Antritt wird in der Scholtiſei z 
Hobendorf bei Goldberg ein Gemüſegärtner neluht, _ 
3861. Drei bis vier Schneidergeſellen finden dauernde 


Beſchäftigung bei Tännigkeit in Hirſchberg. 5 

8 welche im Holzdrehen und 
2 Drechslergeſellen, eee tw, e 
nen ſofort dauernde und lohnende Arbeit be are! nele 
erhalten; Diejenigen, welche ſich melden nachdem d 
beſetzt find, erhalten 2 Thlr. an Reiſekoſten erſtattet. f 
faft nie fremde Drechslergeſellen durchreiſen, 77 0 DREH 

uſta 

Drechslermeiſter. 


forderung. 0 
Reichenſtein, den 2. April 1866. 


Fe 7 E it 
Zur felbftftändigen Leitung einer größeren, nach 
laͤndiſcher Methode neu eingerichteten LeinenGar | 
bleiche in der Rheinprovinz wird zum 1. Juli © 755 
früher ein durchaus erfahrener Bleicher ge 101 
Franco - Offerten sub La. F. D. 4 beſorgt di 
Expedition dieſes Blattes. 3301. 


u Sonn 


* NN h 


808 Ein tüchtiger VBrettſchneider kann ſich zum baldi⸗ 
E melden in der Wiefenmühle zu Vogelsdorf bei 
3675 
„=, Ein unverheiratheter, katholiſcher, militärfreier und mit 
in Beugnifien verſehener Kutſcher, welcher zugleich die 
aum at eit verſteht, findet auf dem Pfarrhofe in Falkenhain 
wir I. Juli d. J. eine Anſtellung. Perſönliche Vorſtellung 
ünſcht. 
3 der militairfrei und unverhei⸗ 
in Bedienter, rathet iſt, gute Atteſte aufweiſen 
Denſt daz Ache en en 55 Hern . 3 
Das Nähere erfährt man beim Herrn Bade⸗Inſpektor 
Veler daſeloſt 3902. 


Einen zuverläßigen Arbeiter nimmt bald an 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


8888S 88 S S 88 8 05 
5 3692, Eine Arbeiterfamilie findet auf dem Dom. 


ermannswaldau bei Schönau ein Unterkommen. 
N ewährt wird: freie Wohnung und die üblichen Accord: 
ohnſatze, ſowie freies Kartoffel: und Flachsland. 


Se e eee 


Ein geſunder kräftiger Knabe findet als Raddreher bei 
Naht. Lohn ein baldiges Unterkommen ’ 
29455 . beim Seilermeiſter Langer, Schützenſtraße. 
— Eine gewandte Verkäuferin für Warmbrunn und 

i Laufburſchen ſucht 


. atterne im Pommerſchen Laden in Hirſchberg. 


0 Geſucht wird 


in jolides Madchen bei gutem Gehalt, welches die Stelle 
einer Wirt ſchafterin ese ann. 
eldungen unter . P. Landeshut i. Schl. poste restante, 


Ein anſtändiges, anſpruchsloſes Mädchen, welches nicht 


aigsibt m Nähen ift, wird zur Aufficht eines 1½ jährigen 


= 


zum ſofortigen Antritt auf's Land geſucht. 
düngen nimmt — Th. Thamm auf Waltersdorf 


ei 
3826. 

„Eine Wirthſchafterin für ein einfaches Haus⸗ 
Fan bei einem kinderlofen Manne kann ſich bald I der 
Wieden Schermann zu Crommenau, Kreis 


— erg, melden, um das Uebrige zu erfahren. 
Solide, fleißige Arbeiterinnen, 30 an 
Na! werden zur leichten Handarbeit geſucht. 
5 aͤhere Auskunft ertheilt das Comptoir der 


Shoddy⸗ & Mungo⸗Fabrik 
8 von H. & M. Pohl in Landeshut. 


3731 K 2 . 
„Knaben und Mädchen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
dung bei B. Starosky 1 Heriſchderf bei Warmbrunn. 


21 Perſonen ſuchen Unterkommen. 


« Ein tüchtiger Bäcker, der ſchon feit Jahren als 
erkführer in einer großen Bode ungirt 5 und gute 


& 

S 
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ac „ nachweiſen kann, ſucht als ſolcher ein Unterkommen. 


Sorki 


e 


1 | e 6 unter Chiffre C. 14. poste restante 
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in Schmiedeberg. 


3813. Ein junger Mann, Feldmeſſergehilfe, erfahren in allen 
geometriſchen Arbeiten, gegenwärtig bei einem Fortſchreibungs⸗ 
beamten beſchäftigt, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht 
veränderungshalber bald oder zum 1. Mai eine anderweitige 
Stellung. Franko⸗ Offerten sub O. I. ſind in der Expedi⸗ 
tion des Boten abzugeben. 


Behrlings Geſuche. 


Ich ſuche für meine Buchhandlung einen Lehrlin 
von guter Erziehung und Schulbildung. Nur au 
ſolche, welche ſich mit Luſt und Liebe dieſem Fache widmen 
wollen, kann ich jedoch reflectiren. Offerten erbitte mit 
directer Poſt, womöglich unter Beifügung des Schulab⸗ 
gangs-Zeugmi ſes in Abſchrift. Der Antritt könnte ſofort 
oder nach Uebereinkunft auch ſpäter erfolgen. 3638. 

Jul. Hirschberg'sche 


Glatz, f 
Ditern 1866. Buch⸗, Kunſt⸗, Mufifalien- u. Papierhdlg. 


3923. Zwei Knaben, welche Luſt haben Maler zu werden, 
ſucht H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


3760. Einen Lehrling nimmt an 
der Bäckermeiſter Scholz in Warmbrunn. 


3759. Einen Lehrling nimmt an 
der Bäckermeiſter Fuchs in Warmbrunn. 


3945. Einen beg nimmt an 
der Glockengießer und Spritzenbaumeiſter 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


SSS SS SSS 
Auf dem Dominio Boberröhrsdorf bei Hirſchberg fin⸗ 
det ein Wirthſchaftseleve gegen angemeſſene Pen⸗ 
ſions⸗Zahlung Aufnahme. Hierauf Reflectirende wollen 
ſich vorerſt brieflich an den Unterzeichneten wenden. 
Menzel, Rentmſtr. u. 


SSS SSD (3260) SS DSD 
3828. Einen Lehrling nimmt an 
der Schmiedemeiſter Alt zu Malwaldau. 


3929. Einen Lehrling ſucht der 
Bäckermſtr. Markſteiner in Hermsdorf u/K. 


3819. Ein ordentlicher Knabe, der Luſt hat Böttcher zu 
werden, kann bald eintreten bei 
Schmiedeberg. 


3911. Einen 1777 nimmt an 
Schmidt, Sattlermſtr. in Ulbersdorf bei Goldberg. 


Ein kräftiger, geſitteter Knabe, welcher Luft hat Tä ſchuer 
und Tapezier zu werden, findet ein Unterkommen 
bei Adolph Leopold, Taſchner und Tapezier 


in 1 75 
Näheres iſt auch zu erfahren bei Leop old, h Erpedient 


>> 
>35 


Hoegelheimer. 


172. Lehrlings⸗Geſuch. 

Knaben, welche Luft haben die Lithographie und den 
Steindruck = erlernen, finden bald oder 3 O 
Unterkommen in R. Fendler's Steindruckerei in 

Brüderſtraße Nr. 160. 


irthſchafts⸗Inſpector. 2 


CC 


Gefunden. 5 
3926. Freitag den 6. April iſt in Grunau eine Waage gefun⸗ 
den Wander Verl. melde ic beim Fleiſcher Menzel In tteupiß. 


Verloren. 


Ein Thaler Belohnung! 


b liüeferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


3949. 


Am Mittwoch vor Oſtern wurde vom Warmbrunner Schloß⸗ 
plaß bis Hirſchberg ein dunkles Haararmband mit golde⸗ 
nem Schloß verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbi⸗ 
15 gegen obige Belohnung abzugeben bei Thomas (früher 

iſchoff) in Warmbrunn. 


3BE3EEBBN2EBEEREBEFBES 
Ein Thaler Belohnung. 


LAam 27. März iſt von einem Kohlenwagen, wahr⸗ 2 
ſcheinlich auf dem Wege von Kupferberg bis Maiwaldau, 5 
10% eine 2ſpännige Wagenwinde verloren gegangen. Dem 
Finder wird gegen 1 7 5 derſelben an mich ſelbſt oder 8 
8 durch gefällige ſchriſtliche Meldung des jetzigen Beſitzers 55 
bei Abholung derſelben obige Belohnung zugeſichert. 88 
8 Lähn, im April 1866. Carl Guſtax Rücker, 
3835. Kaufmann und Ziegeleibeſitzer. 
DEESELERESSSERNDBSSESETDBETER 
Verloren. 
Ein weiß⸗ und ſchwarz⸗geflecktet, kleiner Dachshund, mit 
weißer Bläſſe, auf den Namen „Leo“ hörend iſt Unterzeichnetem 
am 4. April abhanden gekommen. Vor Ankauf wird gewarnt. 
ch bitte, denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten abzulie⸗ 


ern beim aſan⸗Jäger Koppe 
zu Rathſchin b Tiefhartmannsdorf. 
Geſtoh len. 


Drei Thaler Belohnung 


ſichern die Orts⸗Gerichte zu Stein⸗Kunzen dorf bei Bolken⸗ 

3 n Demjenigen zu, welcher im Stande ift, den Frevler zur 
nzeige zu bringen, welcher aus dem daſigen Spritzenhauſe 

mittelſt gewaltſamen Einbruches in daſſelbe von der dort ſtehen⸗ 

den Feuerſpritze das metallene Rohr nebſt dergleichen Knie ge⸗ 
tohlen hat. — Vor Ankauf der genannten Gegenſtände wird 
ierdurch zugleich gewarnt. 3910. 


Geld verkehr. 
3866. 6 bis 7000 rtl. find auf ländliche Grunbftüde gegen 


pupillariſche Sicherheit, getheilt oder ungetheilt, auszuleihen bei 


Heinzel in Bolkenhain. 


Einladungen. 


3936. Sonntag den 15. April wird die Reſtauration Stan: 
enberg geöffnet und lade ich meine guten Freunde und 
önner zu zahlreichem Beſuch wieder ein. 

u Nixdorf, Reſtaurateur. 


4 


Einem geehrten reiſenden Publikum, ſowie meinen verehrten 
Mitbürgern, laub 5 ee von mir käuflich erworbenen 


Gaſthof zu den „drei Kronen“ 


unter der Verſicherung der ſolideſten und freundlichſten Be 
wirthung beſtens zu empfehlen. ir in 
Gleichzeitig ſage ich auch allen den Geehrten, welche m abe 
meinem früheren Geſchäft ihr Vertrauen in jo hohem ihr 
ſchenkten, meinen ergebenſten Dank, mit der Bitte, mir 155 
geehrtes Wohlwollen von Flora's Fluren all llen 
Gambrinus Hallen freundlichſt übertragen zu wollen 
Hochachtungsvoll 
Herrmann Wittig, Gaſthofbeſiher. 


Hirſchberg, im April 1866. 3916. 
e es 


Gruner's Felſenkeller. 
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2 Mittwoch den 11, April 
0 
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Großes Abend Coneert. 


Zur beſondern Aufführung kommen dieſesmal mit: 

8 8 zur Derr 5 25 1 

& Ouverture zur Oper: „gi 
[394 J 
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1 8 Einladung. 


Zur Einweihung meines neu eingerichteten Gerichtsktetſchams 
auf Sonntag den 15. April zum Tanzvergnügen un 
Montag den 16. April zum Concert und Tanzver! 
pnügen, ausgeführt von einer beliebten gutbeſetzten Kapelle, 
ade ih ale meine Freunde und Gönner ergebenſt ein. fe 
fung 4 Uhr Nachmittags. Für gute Epeijen und Geträn 


wügteiſchderfe Heinrich Renner, 
den 9. April 1866. Gerichtstrelſchmer. 


hs 
3899. Auf Sonntag, als den 15. April, ladet zur Tanz⸗ 


muſtk freundlichſt ein 
Friedeberg a. Q. Gaſtwirth Seifert zur Grenze. 
FFP — — 


Getreide- Marti, reife. 
Jauer, den 7. April 176. 


Der Im. Beigenfg. Weizen] Tragen Gerfte | Hafer 
Scheffel e Bi. 19 5 1 rtl. 79 rel. fgtepf- 
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